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Letzter Aufruf!
Check-in WS 2021: OPEN AIR-Studienplatzbörse

SPEEDDATING
Mittwoch, 23.06. · 16-18Uhr

Anmeldung:www.ba-rm.de

SCHAFFEN SIE AUS
ALTEN WERTEN
NEUE MÖGLICHKEITEN

Holger Honig I Heusenstammer Str. 3 I 63179 Obertshausen
Termine sind in unseren Räumen oder bei Ihnen möglich

Ankauf von:
Schmuck I Gold I Münzen I
Uhren I Antiquitäten

Tel. 0 6104 9 531315 I www.goldhaus.net

Aktuell nur nach
Terminvereinbarung

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

Rödermark (PS)  Die zwei-
te Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung war 
nach den Wahlen und For-
malien beim Auftakt Ende 
April die erste „echte“ Ar-
beitssitzung.

Magistrat nun mit neun eh-
renamtlichen Mitgliedern
Wobei das mit den Wahlen 
zunächst einmal weiterging. 
Die Stadtverordneten wählten 
nämlich die ehrenamtlichen 
Mitglieder des Magistrats. In 
der konstituierenden Sitzung 
im April hatte man mit einer 
Änderung der Hauptsatzung 
die Grundlage dafür gelegt, die 
Anzahl der ehrenamtlichen 
Stadträtinnen und Stadträte 
von acht auf neun zu erhöhen. 
Nach Ansicht der Stadtverord-
neten sollen alle Parteien, die 
eine Fraktion stellen, im Ma-
gistrat nach ihrem Stärkever-
hältnis bei der Wahl vertreten 
sein. Da sich Satzungsänderung 
und Wahl aller neun ehren-
amtlichen Magistratsmitglie-
der an einem Sitzungstermin 
ausschlossen, folgte die Wahl 
nun in der zweiten Sitzung.  
Neben den beiden Hauptamtli-
chen – Bürgermeister Jörg Rot-
ter (CDU) und Erste Stadträtin 
Andrea Schülner (AL/Die Grü-
nen) – gehören der „Stadtregie-
rung“ nun noch Anna-Monika 
Gierszewski, Mona Reusch und 
Herbert Schneider für die CDU, 
Karin von der Lühe, Michael 
Uhe-Wilhelm und Elke Heidel-
bach für AL/Die Grünen sowie 
Werner Popp (SPD), Manfred 
Rädlein (Freie Wähler) und 
Hans Gensert (FDP) an. Herbert 
Schneider und Elke Heidelbach 
sind neu im Magistrat, ihre 
Kollegen gehörten dem Füh-
rungsgremium der Verwaltung 
bereits in der vergangenen 
Wahlperiode an.
Anpassungen beim 2021er 

Haushalt
Einen Überschuss von rund 
124.000 Euro hatte Kämmerin 
Andrea Schülner für das Haus-
haltsjahr 2020 ursprünglich 
einkalkuliert, geworden ist es 
ein sattes Plus von 4,1 Millio-
nen Euro. Das gab Bürgermeis-
ter Jörg Rotter zu Beginn der 
Sitzung in seinen Mitteilungen 
bekannt. Der Überschuss wan-
dert in die Rücklage.
Dass die Stadt ausgerechnet im 
ersten Corona-Jahr einen deut-
lichen Überschuss erwirtschaf-
tet, war keine Überraschung 
mehr. Ende vergangenen Jahres 
etwa ging man in einer Sitzung 
des Haupt-, Finanz- und Wirt-
schaftsförderungsausschusses 
von einem Plus von rund vier 
Millionen Euro für 2020 aus. 
Die Finanzverwaltung begrün-
dete dies damals unter ande-
rem damit, dass die Einnah-
men aus dem Gemeindeanteil 
an der Einkommenssteuer 
weniger stark zurückgegangen 
waren, als zuvor bei einer Steu-
erschätzung erwartet. Außer-
dem habe die Stadt von Ge-
werbesteuernachzahlungen in 
Millionenhöhe profitiert und 
Aufwendungen beim Personal 
eingespart, da Stellen nicht be-
setzt hätten werden können. 
Die Freien Wähler forderten 
wenig später ob des erwarteten 
Überschusses  die Rücknahme 
der im März 2020 beschlosse-
nen Erhöhung der Grundsteuer 
B.
Für den Doppelhaushalt 20/21 
legte Andrea Schülner in der 
Stadtverordnetenversammlung 
einen „Anpassungsbeschluss 
zum Haushalt 2021“ vor.  Un-
ter anderem wird das rund 
800.000 Euro teure Hubret-
tungsfahrzeug für die Feuer-
wehr nicht erst 2023, sondern 
so schnell wie möglich gekauft. 
Beim bisherigen Fahrzeug ist 
die Elektronik defekt, eine Re-
paratur - sollte diese überhaupt 
noch möglich sein - rentiert 
sich nicht mehr. Das Land be-
teiligt sich am Neukauf mit 
einem Zuschuss von 248.000 
Euro. 550.000 Euro sind im An-
passungsbeschluss für kurzfris-
tige Grundstückskäufe einge-
plant, die die Stadtentwicklung 
voranbringen sollen.
„Sicherheit kostet Geld. Wer 
Stadtentwicklung betreiben 
will, muss ebenfalls Geld in die 
Hand nehmen“, begrüßte Mi-
chael Spieß (CDU) die beiden 
Investitionen. Umso wichtiger 

seien die 4,1 Millionen Euro 
Überschuss des Haushaltsjah-
res 2020, die in die Rücklage 
fließen. Ein gewisser Spielraum 
sei jedenfalls nötig, meinte der 
AL-Fraktionsvorsitzende Ste-
fan Gerl: „Ein Sparkurs nach 
der Pandemie wäre eine Kata-
strophe. Kommunen müssen 
dringend investieren.“  Nur mit 
handlungsfähigen Kommunen 
lasse sich die Krise überwinden. 
Gerl erwartet zudem „zielge-
richtete Zuschüsse“ von Bund 
und Land.
Wesentliche Forderungen der 
Sozialdemokratie seien im Dop-
pelhaushalt 20/21 nicht abge-
bildet, kritisierte die SPD-Frak-
tionsvorsitzende Anke Rüger. 
Daher sei es nur folgerichtig, 
dass die Sozialdemokraten wie 
bei der Haushaltsabstimmung 
im März 2020 nun auch gegen 
die Anpassung stimmen. Einen 
Doppelhaushalt hätte die FDP 
auch in Nicht-Pandemie-Zeiten 
abgelehnt, so deren Fraktions-
vorsitzenden Tobias Kruger. Im 
zweiten Jahr seien diese im-
mer „Kaffeesatzleserei“. Wenn 
schon kein Nachtragshaushalt 
eingebracht werde, dann hät-
te die Kämmerin die Anpas-
sungen zumindest in einer 
ausführlichen Sondersitzung 
zur Diskussion stellen müssen, 
forderte Kruger auch mit Blick 
auf zahlreiche neue Stadtver-
ordnete in der gerade begonnen 
Wahlperiode. Peter Schröder, 
der Fraktionsvorsitzende der 
Freien Wähler, erinnerte daran, 
dass seine Fraktion den Doppel-
haushalt im März 2020 unter 
anderem wegen der deutlichen 
Erhöhung der Grundsteuer B 
und der beschlossenen 13 neu-
en Stellen in der Verwaltung ab-
gelehnt habe. Weiterhin fehle 
der Sparwille. Von den gut vier 
Millionen Euro Überschuss sei-
en über zwei Millionen durch 
die Steuererhöhungen herein 
gekommen, hatte Schröder, 
dessen Fraktion die Anpassung 
ebenfalls ablehnte, ausgerech-
net. Mit Blick auf mögliche 
künftige Einnahmen durch 
neue Gewerbegebiete, forderte 
Schröder, die vor der Wahl auf 
den Weg gebrachten Gewerbe-
gebiete auch zu realisieren.
„Hopper“: Opposition kriti-
siert Finanzierung
Die Stadtverordnetenversamm-
lung hat einstimmig ihre 
grundsätzliche Bereitschaft zur 
Einführung des Bestell-Busses 
„Hopper“ erklärt. Die vom Ma-

gistrat vorgeschlagene Finan-
zierung wurde jedoch von FDP 
und Freien Wählern abgelehnt.
Als Pilotprojekt der Kreisver-
kehrsgesellschaft fährt die Wei-
terentwicklung des Anruf-Sam-
mel-Taxis bereits in Hainburg, 
Mainhausen und Seligenstadt. 
Die Kunden können per Smart-
phone-App ihre Wunschrouten 
buchen oder den elektrischen 
Minibus per Telefon anfordern. 
Der „Hopper“ hat keinen festen 
Fahrplan und die Fahrgäste be-
stimmen das Ziel selbst. Der ge-
naue Starttermin für Rödermark 
ist noch offen. Ziel ist es, den 
lokalen Busverkehr um einen 
flexiblen Baustein zu ergänzen 
und bestehende Lücken im Er-
schließungsnetz zu schließen. 
Rödermark soll laut den Pla-
nungen 2022 170. 000 Euro und 
2023 85 .000 Euro pro Halbjahr 
für den „Hopper“  bezahlen. Ab 
2024 trägt die Kreisverkehrsge-
sellschaft alle Verluste.
Begrüßt wurde das von Erster 
Stadträtin Andrea Schülner 
vorgestellte Konzept von Tho-
mas Rosenblatt (CDU), der im 
„Hopper“ eine sinnvolle Ergän-
zung zu den vorhandenen An-
geboten sieht. Das Pilotprojekt 
stoße auf eine hohe Akzeptanz 
und könne zum „Erfolgspro-
jekt“ werden.  Hidir Karademir 
(SPD) erhofft sich, dass mit 
dem flexiblen Modell auch eher 
abgelegene Stadtteile, wie die 
Bulau, der Bienengarten oder 
Messenhausen, besser ans ÖP-
NV-Netz angebunden werden. 
Die Einführung des „Hopper“ 
sei ein wichtiger Meilenstein 
bei der Verkehrswende im Kreis 
Offenbach, meinte Mahfooz 
Malik (AL). Diese Verkehrswen-
de würde eben nicht nur in den 
Großstädten, sondern auch in 
kleineren Kommunen entschie-
den. Die ersten Ergebnisse aus 
den Pilotkommunen würden 
unter anderem zeigen, dass sich 
das Angebot auch bei älteren 
Menschen einer großen Beliebt-
heit erfreue.
Kritische Töne schlug der 
FDP-Fraktionsvorsitzende To-
bias Kruger an. Der „Hopper“ 
sei zwar „nice to have“, man 
müsse sich aber die Frage stel-
len, ob man sich das System 
leisten könne. Beim Pilotpro-
jekt erreiche man durch die 
Einnahmen lediglich einen 
Kostendeckungsgrad von 15 
bis 20 Prozent. Bis Ende 2023 
würden sich die Ausgaben der 
Stadt auf eine beträchtlichen 

Betrag summieren. Wenn 2024 
die Kreisverkehrsgesellschaft 
das Defizit in voller Höhe aus-
gleicht, würden die Kosten nur 
verlagert, vermutet Kruger. Rö-
dermark zahle über eine höhe-
re Kreisumlage indirekt weiter. 
Die Grundsatzentscheidung für 
den „Hopper“ sei zwar richtig, 
ergänzte Krugers Fraktionskol-
lege Dr. Rüdiger Werner. Das 
hohe Defizit auszublenden, sei 
aber falsch. Wenn die Förde-
rung des „Hoppers“ durch den 
Bund Ende 2024 wegfalle, habe 

die Stadt bis zu 800 000 Euro 
pro Jahr zu zahlen. Werner 
sah den „Hopper“ zudem als 
Konkurrenz für die örtlichen 
Taxiunternehmen. Peter Schrö-
der, der Fraktionsvorsitzende 
der Freien Wähler, befürchtete 
ebenfalls, dass die Stadt ab 2024 
durch eine erhöhte Kreisumlage 
den „Hopper“ weiter finanzie-
ren muss. Er erinnerte zudem 
an die schlechten Erfahrungen, 
die Rödermark ab 2012 mit dem 
gescheiterten Stadtbus gemacht 
hat.

Vier-Millionen-Überschuss könnte Spielräume schaffen
Erste Arbeitssitzung der neuen Stadtverordnetenversammlung

Der neue Magistrat mit Stadtverordnetenvorsteher Sven Sulzmann, von links: Bürgermeister 
Jörg Rotter, Elke Heidelbach, Mona Reusch, Michael Uhe-Wilhelm, Karin von der Lühe, Sven 
Sulzmann, Anna-Monika Gierszewski, Herbert Schneider, Werner Popp, Manfred Rädlein, Hans 
Gensert und Erste Stadträtin Andrea Schülner.  (Foto: PS)
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Die Johanniter:
Immer für Sie da.

Ob Hausnotruf,
Menüservice, amb. Hospizdienst,

Erste-Hilfe-Ausbildung,
Fahrdienste oder Altenpflegeschule:

06106 8710-0

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Borsigstraße 56, 63110 Rodgau
info.offenbach@johanniter.de

Ober-Roden (NHR) Der Bü-
cherturm in Ober-Roden ist 
seit Montag wieder für die Le-
serinnen und Leser geöffnet. 
Und das zu den alten, gewohn-
ten Öffnungszeiten: Montags, 
dienstags, mittwochs und frei-
tags von 10 bis 12 Uhr und von 
15 bis 19 Uhr sowie donnerstags 
von 10 bis 12 Uhr. Die Bücherei 
im Urberacher Rathaus muss 
leider geschlossen bleiben.
Nach wie vor ist die Bücherei 
aber nur für die Ausleihe geöff-
net. Das bedeutet: eine längere 
Anwesenheit zum Lernen oder 
Lesen ist nicht möglich. Natür-
lich besteht für den gesamten 
Aufenthalt Maskenpflicht. Auch 
die Zugangsbeschränkung am 
Eingang des Bücherturms mit 
den roten Bücherkörben gibt es 
wieder. Sobald die Körbe weg 

sind, muss gewartet werden, bis 
wieder welche frei werden. Des-
halb werden alle Leserinnen 
und Leser gebeten, den Aufent-
halt auf das Notwendigste zu 
begrenzen. Der bisher prakti-
zierte Abholservice entfällt ab 
Montag.
Für Rückgaben ist nach wie vor 
der Rückgabekasten am Ein-
gang rund um die Uhr offen. 
Medien, die zurückgegeben 
werden, kommen automatisch 
drei Tage in „Quarantäne“ be-
vor sie wieder entliehen werden 
können.
Mit der Öffnung am Montag ist 
auch die automatische Verlän-
gerung von entliehenen Me-
dien hinfällig: Die Leserinnen 
und Leser müssen wieder dar-
auf achten, die Leihfrist einzu-
halten oder zu verlängern. 

Bücherturm wieder 
geöffnet

Corona-Einschränkungen gelten                           
aber nach wie vor

Rödermark (NHR) Der Vor-
stand der SPD Rödermark lädt 
alle Mitglieder des Ortsvereins 
für Samstag, 3. Juli 2021, zur 
Jahreshauptversammlung ein. 
Die Versammlung beginnt um 
15.00 Uhr - unter Einhaltung 
von Hygienevorschriften - im 
Mehrzweckraum der Halle Ur-
berach (Am Schellbusch 1, Rö-
dermark).
Die Einladungen zur Versamm-
lung wurden bereits postalisch 
auf den Weg gebracht. Neu ge-
wählt wird der Ortsvereinsvor-
stand und die Delegierten für 
die Parteitage. Auf der Tages-
ordnung stehen überdies auch 
die Berichte des Vorstands und 
der Fraktion mit anschließen-
der Aussprache. Anträge an die 
Jahreshauptversammlung kön-
nen bis 10 Tage vor Versamm-
lungsbeginn an den Vorsitzen-
den Hidir Karademir gerichtet 
werden.

JHV der                    
SPD Rödermark

Rödermark (NHR) Dank sin-
kender Infektionszahlen und 
der positiven Entwicklung 
dürfen die Angebote der offe-
nen Jugendarbeit nach einer 
sehr langen Zwangspause (seit 
dem 31. Oktober 2020) endlich 
wieder stattfinden.
Das Jugendzentrum in Ober 
Roden hat seit Montag vergan-
gener Woche (7.) wieder mon-
tags bis freitags von 15 bis 20 
Uhr geöffnet. Die Jugendarbeit 
im SchillerHaus öffnete die Tü-
ren wie gewohnt donnerstags 
und freitags zwischen 15 und 
20 Uhr.  „Wir freuen uns sehr, 
dass wir den Kindern und Ju-
gendlichen nach so langer Zeit 
wieder persönliche Treffen in 
unseren Räumlichkeiten er-
möglichen können“, sagt Erste 
Stadträtin Andrea Schülner. 
Wer den offenen Treff besu-
chen möchte, muss mindes-
tens zehn Jahre alt sein,  einen 
Mund- Nasen-Schutz tragen 
und die Kontaktdaten zu Zwe-
cken der Nachverfolgung bei 
den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern am Eingang an-
geben. Billard, Tischkicker, 
Spiele, Klettern, Fahrradwerk-
statt sowie Kreatives und Quat-
schen sind wieder möglich. 
Das Tonstudio kann nach Ter-
minvereinbarung mit David 
Bohlmann (david.bohlmann@
roedermark.de) wieder von 
den erfahrenen Jugendlichen 
gebucht werden. Die Rap-AG 
kann leider nur eingeschränkt 
stattfinden, da aufgrund der 
Raumgröße derzeit maximal 
eine Person und ein Mitarbei-
ter das Tonstudio nutzen kön-
nen.
Nähere Informationen zu 
den einzelnen Angeboten fin-
den sich im Wochenplan der 
Fachabteilung Jugend auf der 
städtischen Homepage, bei Fa-
cebook und auf Instagram (ju-
gend.roedermark). Das Team 
der Jugendarbeit freut sich 
sehr auf ein Wiedersehn mit 
alten und ein Kennenlernen 
von neuen Gästen.  Alle be-
kommen zur Begrüßung wie 
gewohnt einen KiBa.

Jugendhäuser offen
 Jugendarbeit im JuZ und SchillerHaus                       

beendet Zwangspause

Ober-Roden (aa) Diebe zogen 
in der Nacht zum Mittwoch  
(9.)durch Ober-Roden und 
stahlen die Außenspiegelglä-
ser von drei geparkten Autos. 
Die Audi-Fahrzeuge waren im 
Lindenweg und der Jägerstraße 
abgestellt. 
Die Kripo bittet um Hinwei-
se unter der Rufnummer 069 
8098-1234.

Diebe stahlen Außen-
spiegelgläser 

Rödermark (NHR) Die Sackgas-
se „Am Brühl“ muss in Höhe 
der Hausnummer 8 vom 16. 
Juni bis zum 2. Juli täglich 
zwischen 7 und 17 Uhr voll 
gesperrt werden. Dort wird ein 
Mobilkran aufgestellt.

Sperrung „Am Brühl“

Rödermark (NHR) Weil ein 
Wohnhaus gebaut wird, muss 
die Rathenaustraße an der Ecke 
zur Jahnstraße vom 21. bis 25. 
Juni gesperrt werden. Die Jahn-
straße ist davon nicht betrof-
fen.

Sperrung in der 
Rathenaustraße

Rödermark (NHR) Östliche 
Übungswege gelten als Säulen 
der Traditionellen Chinesi-
schen Medizin. Sie fördern die 
psychische und physische Ge-
sundheit, erhöhen die Stressre-
silienz und harmonisieren die 
Emotionalität. Auch das Im-
munsystem profitiert und dem 
Alterungsprozess wird entge-
genwirkt. In einer Kleingruppe 
mit maximal sieben Personen 

erlernen die Teilnehmenden 
dieses Kurses der Volkshoch-
schule (vhs) die fünf Formen 
des Kranich-Qi Gongs und 
werden in die japanische 
ZEN-Meditation eingeführt. 
Der Kursleiter Detlef Bittner 
ist persönlicher Schüler des 
Abtes des Wusheng-Klosters in 
Taiwan.
Der Kurs findet statt am Sams-
tag, 3. Juli,  von 10 bis 16.15 

Uhr in den Räumen der vhs 
Rödermark, Dieburger Stra-
ße 9-11 in Ober-Roden. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 43 
Euro. Für Fortgeschrittene gibt 
es dort eine Woche später zur 
selben Zeit ein Vertiefungsse-
minar.
Information und Anmeldung 
bei der vhs Rödermark, Tel. 
922700 oder online über www.
vhs-roedermark.de.

Qi Gong und Meditation

Urberach (PS)  „Gemeindefest 
to go“ hieß es am Sonntag in 
der Petrusgemeinde. Über 70 
Vorbestellungen gab es für die 
voll bepackten „Wundertü-
ten“, mit dessen Hilfe in die-
sem Jahr ausnahmsweise zu 
Hause gefeiert werden konnte. 
Vor Ort gaben die Gemeinde-
mitglieder ihre Stimme bei der 
Kirchenvorstandswahl ab. Im 
Mittelpunkt stand am Sonntag 
die Verabschiedung von Sonja 
Mattes als Gemeindepfarrerin.
Um den Corona-Regeln Rech-
nung zu tragen, fanden den 
Tag über gleich zwei Verab-
schiedungsgottesdienste statt.  
Am 1. Mai wechselte Sonja 
Mattes als Kirchenrätin nach 
Darmstadt und ist dort als 
Referentin für Theologische 
Ausbildung in der Evange-
lischen Kirche Hessen und 
Nassau (EKHN) tätig. Sie be-
gleitet künftige Pfarrerinnen 
und Pfarrer auf ihrem Weg. 
Der Abschied als Urberacher 
Gemeindepfarrerin nach 
zwölfeinhalb Jahren fiel Sonja 
Mattes sichtlich schwer. „Ich 
war unendlich gerne Ihre und 
Eure Pfarrerin!“ Sonja Mattes 
lobte die Petrusgemeinde als 
innovative und kraftvolle Ge-
meinde, die sich auch durch 
eine natürliche und nicht 
erzwungene Gemeinschaft 
auszeichne. Gerne denkt die 
scheidende Pfarrerin beispiels-

weise an Familienfreizeiten, 
neue Gottesdienstformen wie 
Kirche für die Allerkleinsten, 
die Kirchensanierung oder 
kleinere und größere Feste der 
Gemeinde zurück. Die Beliebt-
heit der scheidenden Pfarrerin, 
die mit ihrer Familie weiter im 
Pfarrhaus wohnt und sich auch 
künftig ab und zu ins Gemein-
deleben einbringen will, wur-
de auch in den vielen Gruß-
worten, sei es „live“ oder per 
Videobotschaft, deutlich.
Im November 2008 hatten 
Sonja und Oliver Mattes mit 
jeweils einer halben Stelle in 
der Petrusgemeinde begonnen. 
Oliver Mattes, der seine Frau 
im Gottesdienst für ihren wei-
teren Weg segnete, ist künftig 
mit einer vollen Stelle in der 
Gemeinde  tätig. Dafür gab er 
seine halbe Stelle in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Ober-Roden ab, wo er bereits 
in der vergangenen Woche 
bei einem Gottesdienst in der 
Weidenkirche verabschiedet 
worden war.  Zum Abschied 
predigte er noch einmal über 
den Bibeltext, über den er im 
August 2004 auch zu Beginn 
seiner Amtszeit in Ober-Roden 
gepredigt hatte. Es ging um 
den Grundstein, auf dem man 
gut bauen kann, der manch-
mal eckig und kantig, aber 
immer verlässlich ist und Halt 
gibt. Oliver Mattes erinner-

te sich in seiner Predigt unter 
anderem an viele schöne Erleb-
nisse in den vergangenen 17 
Jahren als Pfarrer in Ober-Ro-
den. Er wollte immer ein le-
bendiger, stabiler, verlässlicher 
und stützender Stein im Bau 
der Gemeinde sein. Die Dan-
kesworte, unter anderem vom 
Kirchenvorstand, bewiesen, 
dass ihm dies gelungen ist. Da 
beide Kirchengemeinden eng 
zusammenarbeiten und Oliver 
Mattes auch aufgrund seiner 
Doppel-Funktion immer schon 
eine wichtige Klammer zwi-
schen beiden Gemeinden war, 
wird Mattes auch als Urbera-
cher „Vollzeit-Pfarrer“ künftig 
sicher viele Berührungspunkte 
mit Ober-Roden haben. „Das 
ist daher nur eine halbe Verab-
schiedung“, so Kollege Carsten 
Fleckenstein.
Noch einmal zurück zum „Ge-
meindefest to go“ in Urber-
ach: Dort erfreuten sich die 
Gemeindefestüten großer Be-
liebtheit. Vieles, was es sonst 
bei den Festen vor Ort gibt, 
konnte man diesmal mit nach 
Hause nehmen. Unter anderem 
Bratwürste, Kartoffeln, Äpfel, 
Getränke und Segensworte. Ne-
ben den beiden Gottesdiensten 
zur Verabschiedung von Sonja 
Mattes gab es am Sonntag Kir-
che für die Allerkleinsten und 
eine Videoandacht am frühen 
Abend.

Emotionale Verabschiedung 
beim „Gemeindefest to go“

Sonja Mattes hört nach zwölfeinhalb Jahren                                                     
als Urberacher Gemeindepfarrerin auf

Auch viele Gruppen der Gemeinde dankten Pfarrerin Sonja Mattes am Sonntag.  (Fotos: PS)

Die Gemeindefesttüten waren bei der „to go“-Variante des 
diesjährigen Festes sehr beliebt. 

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

0 61 06 73 32 44
01 71 6 51 24 40

fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung!

*Aktion: Sicherheitsbeschlag nach RC1 +
500

►Große Fachausstellung
► Eigener Montageservice
► Kostenloser Einbruchschutz*

schutz ZIM Safety
, zusätzlich Sicherheitsbeschlag nach RC2 zum Sonder-Preis

Aushebel
gratis

FENSTER-TÜREN-AKTION

Rödermark (NHR) Am 21. 
Juni jährt sich zum fünfzigs-
ten Mal der Todestag von Alo-
ys Georg „Ludwig“ Rink. Aus 
diesem Anlass werden zahl-
reiche Bundes-, Landes- und  
Kommunalpolitiker am Grab 
des Rödermärker Genossen 
einen Kranz niederlegen und 
dem Ehrenbürger der Stadt 
Rödermark erneut die Ehre 
erweisen. 
Der amtierende Vorsitzende des 
Ortsvereins Rödermark, Hidir 
Karademir, verweist in einer 
Pressemeldung mit Stolz auf 
den Einsatz und Kampf von 
Rink zu  Lebzeiten. „Er stand 
immer für Demokratie, Freiheit 
und Frieden. Es erfüllt mich  
daher mit Stolz, dem Genossen 
erneut zu diesem Jahrestag die 
Ehre zu erweisen“. Überdies 
würdigte Karademir die Bemü-
hungen von Rink, der sich stets 
tatkräftig für die wirtschaftli-
che und soziale Entwicklung in 
der Gemeinde, im Kreis und im 
Land und damit für die Men-
schen eingesetzt habe. 
Als „Orwischer“ wurde Aloys 
Georg Rink am 5. März 1881 in 
Wien geboren. Durch seine Er-

lebnisse in der Kindheit als Voll-
waise und den damit verbunden 
harten und entbehrungsvollen 
Jahren wurde sein Lebensweg 
früh geprägt. Als 15-jähriger 
kam Rink im Jahre 1896 bei der 
erneuten Gründungsversamm-

lung der Urberacher SPD und 
der Wahl seines Bruders Karl 
Georg Rink zum Vorsitzenden 
früh mit der  Sozialdemokratie 
in Berührung. 1908 übernahm 
er von seinem Bruder den Vor-
sitz der Urberacher SPD und be-
gann damit sein Politikerleben. 
Seine Beliebtheit und Anerken-
nung über die Parteigrenzen 
hinaus zeigte sein  Einzug in 
den Dieburger Kreistag im Jahre 
1914. Sein erster Antrag bezog 
sich auf die Errichtung eines 
Kreiskrankenhauses. Nach dem 
1. Weltkrieg zog Rink sowohl 
in den Gemeinderat, den Kreis-
tag und den Landtag ein. Dem 
Landtag gehörte er in den Jah-
ren 1920 - 1922, sowie 1930 - 
1933 und 1946 - 1950 an.  
1933 verbrachte Rink wegen der 
Verfolgung und Demütigung 
während des  NS-Unrechtsstaa-
tes einige Wochen im Konzen-
trationslager Osthofen. Zum 
Jahreswechsel 1939/40 musste 
er für vier Monate ins Gefäng-
nis. 1944 saß er einige  Monate 
im Konzentrationslager Dachau 
ein. In Freiheit versorgte er so-
dann mit  Gelegenheitsjobs 
seine Familie. 1946 übernahm 

er zugleich als Landtagsabge-
ordneter die Leitung der Be-
zirksfürsorgestelle des Kreises 
Dieburg. Dort war er  unter an-
derem für die Ansiedlung und 
Verteilung von Flüchtlingen im 
Kreis Dieburg zuständig.
An seinem 90. Geburtstag er-
hielt Rink durch seinen Freund, 
den Hessischen Landtagspräsi-
denten Georg Buch, das Bun-
desverdienstkreuz. Im Jahre 
1971 verlieh ihm der Urberacher 
Gemeinderat die Ehrenbürger-
schaft und benannte auch eine 
Straße im Stadtteil nach ihm.
Zur Kranzniederlegung sind 
neben dem SPD-Bundestagsab-
geordneten Dr. Jens Zimmer-
mann und der Landtagsvize-
präsidentin Heike Hofmann 
auch die Landtagsabgeordnete 
Ulrike Alex, der Bundestags-
kandidat Tuna Firat (SPD) und 
der Sozialdezernent des Krei-
ses Offenbach, Carsten Müller, 
eingeladen. Ebenso werden  ei-
nige Mitglieder des SPD-Unter-
bezirksvorstandes des Kreises 
Offenbach und des SPD-Orts-
vereins Rödermark an der Ge-
denkfeierlichkeit teilnehmen.

50. Todestag von                                        
Aloys Georg „Ludwig“ Rink

SPD Rödermark gedenkt mit Kranzniederlegung dem Ehrenbürger der Stadt 

Aloys Georg „Ludwig“ Rink als 
Neunzigjähriger  am Redner-
pult beim SPD UB-Parteitag 
1970  in Nieder-Roden.  (Foto: 
privat)

Rödermark (NHR) Wer auf der 
Suche nach etwas Neuem für 
den Garten ist, der sollte sich am 
Freitag, 25. Juni, um 15 Uhr auf 
den Weg zum Zehnthof, Diebur-
ger Straße 9 - 11 in Ober-Roden 
machen. In einer dreistündigen 
Veranstaltung der Volkshoch-
schule Rödermark stellen die 
Teilnehmenden ihre eigene fluo-
reszierende „Mondscheinkugel“ 
her. Die leuchtende und glän-
zende Kugel ist spielend leicht 
selber zu kreieren. Aber auch 

Windspiele und Sonnenfänger 
stehen an diesem Nachmittag 
auf dem Programm, egal ob für 
Balkon, Terrasse, Garten, Fenster 
oder Baum.
Die Teilnahme kostet 11 Eu-
roplus Materialkosten in Höhe 
von 15 Euro. Der Kurs findet 
unter Einhaltung der Hygienere-
geln statt.
Information und Anmeldun-
gen bei der vhs Rödermark, Tel. 
922700 oder online über www.
vhs-roedermark.de.

Mondscheinkugeln für den Garten

Rödermark (NHR) (Fach-) 
Abitur gepackt? Los geht die 
Karriere-Reise!   Die Berufs-
akademie Rhein-Main bietet 
Schulabsolventen, die für das 
Wintersemester 2021 noch ei-
nen Studienplatz suchen, die 
Möglichkeit, sich bei ihrem 
Last-Minute-Speed-Dating am 
Mittwoch, 23. Juni, von 16 bis 
18 Uhr bei Partnerunterneh-
men, die Last-Minute-Studi-
enplätze anbieten, vorzustel-
len und sich ggf. an diesem 
Tag einen Studienplatz zu si-
chern. 
Am Thema Automobilwirt-
schaft interessiert? Sportma-
nagement? Internationales 
Marketing und Media Manage-
ment? Wirtschaftsinformatik? 

Wirtschaftsingenieurwesen- Di-
gital Management and Enginee-
ring? Oder doch vielleicht eher 
Gesundheit, Pflege & Soziales, 
Informations- und IT Manage-
ment? 
Das alles bieten die dualen Stu-
diengänge der Berufsakademie 
Rhein-Main.  Darüber hinaus 
sammeln Studierende neben 
der Vermittlung der theoreti-
schen Grundlagen, wertvolle 
erste Berufserfahrung in den 
Praxisphasen bei den Partne-
runternehmen der BA Rhein-
Main. Ein starker Karrierevor-
teil!
Die gute Nachricht: Es gibt 
noch freie Studienplätze für 
das kommende Wintersemester 
2021, denn die Partnerunter-

nehmen suchen aktuell noch 
Nachwuchskräfte für ein duales 
Studium.  
Ganz besonders interessant 
wird es für diejenigen, die die-
ses Schuljahr ihren Abschluss 
gemacht haben und für Okto-
ber 2021 einen Studienplatz 
suchen.
Die Veranstaltung wird als 
Speed-Dating bezeichnet, da 
Interessenten an diesem Tag die 
Möglichkeit bekommen, sich 
im Rahmen einer Open-Air-Stu-
dienplatzbörse bei Partnerun-
ternehmen der Berufsakademie 
Rhein-Main, die Last-Minu-
te-Studienplätze anbieten, vor-
zustellen, sie in kurzen Bewer-
bungsgesprächen in lockerer 
Atmosphäre von sich zu über-

zeugen und sich so ggf. einen 
Last-Minute-Studienplatz ab 
Oktober 2021 zu sichern.
Der besondere Vorteil eines 
dualen Studiums an der BA 
Rhein-Main sind die kleinen 
Studiengruppen und der Wech-
sel in festen Zeitabschnitten 
zwischen dem Studium an der 
BA und dem praktischen Teil 
in einem Unternehmen aus 
Wirtschaft oder Verwaltung. So 
wird die erlernte Theorie direkt 
in der Praxis im Unternehmen 
umgesetzt und man hat nach 
dem Abschluss des Studiums 
bereits wertvolle erste Berufser-
fahrung gesammelt. Ein weite-
rer Vorteil: Schon während des 
Studiums wird Geld verdient!
Die BA bietet folgende duale 

Studiengänge:
Betriebswirtschaftslehre und 
Internationales Management 
mit zahlreichen Fachrichtun-
gen und Schwerpunkten wie 
z.B. Internationales Marketing, 
Digitalisierung, Personal, Logis-
tik, Banking & Finance, Handel, 
Industrie u.v.m.
Wirtschaftsinformatik und An-
gewandte Informatik mit at-
traktiven Schwerpunkten wie 
z.B. IT Sicherheit, Data Science, 
Angewandtes Management.
Wirtschaftsingenieurwesen- Di-
gital Management and Enginee-
ring mit spannenden Vertiefun-
gen wie z.B. Fabrikplanung oder 
Produktmanagement.
Kein Platz für Risiko - genügend 
Platz für Freude! Selbstverständ-

lich wird am Tag des Last-Minu-
te-Speed-Datings, wie immer, 
strengstens auf die Hygiene- 
und Abstandsregeln geachtet. 
Bei dem 7.500 m² großen Cam-
pus und der mittlerweile langen 
Erfahrung im professionellen 
Umgang mit Corona sind die 
besten Voraussetzungen für ei-
nen entspannten, interessanten 
und freudigen Samstag erfüllt. 
Damit die Veranstaltung pro-
fessionell organisiert werden 
kann, ist eine Voranmeldung 
notwendig. Dazu einfach eine 
Email schicken an openair@
ba-rm.de oder über das Anmel-
deformular unter www.ba-rm.
de registrieren. Mehr Informa-
tionen gibt es ebenfalls unter 
www.ba-rm.de.

Duales Studium gefällig? Letzter Aufruf für den Karrierestart!
Last-Minute-Studienplatzbörse für das Wintersemester 2021 beim Open-Air-Speed-Dating an der BA Rhein-Main

Rödermark (NHR) Die Kommu-
nalen Betriebe der Stadt Röder-
mark erinnern daran, dass in 
diesem Jahr der Austausch von 
Sonderwasserzählern mit dem 
Baujahr 2014 ansteht. Nach 
Eichgesetz ist dies alle sechs 
Jahre erforderlich. Die Arbei-
ten sind vom Eigentümer selbst 
oder durch einen beauftragten 
Installateur durchzuführen. 
Die betroffenen Bürgerinnen 
und Bürger wurden von den 

Kommunalen Betrieben Rö-
dermark bereits im März dieses 
Jahres angeschrieben und zum 
Austausch aufgefordert. Nach 
dem Wechsel des Sonderwas-
serzählers ist ein Termin zur 
Verplombung und Ablesung 
mit der Stadt zu vereinbaren. 
Das ist bis zum 27. August 
möglich. Der alte, ausgebaute 
Wasserzähler muss bis zur Ab-
lesung unbedingt aufbewahrt 
werden. 

Sonderwasserzähler Baujahr 2014 müssen 
ausgetauscht werden

Rödermark (NHR) 15,5 bis 19,1 
Hektar (ha) – so groß war die 
Nachfrage von in Rödermärk 
ansässigen Firmen nach zusätz-
lichen Gewerbeflächen in den 
letzten drei Jahren. Eine Anfrage 
der FDP-Fraktion nach verfüg-
baren Gewerbeflächen in Rö-
dermark, damit verbundenen 
Arbeitsplätzen – und damit auch 
der Zukunft Rödermarks – be-
antwortete die Wirtschaftsförde-
rung im Auftrag des Magistrates 
mit deutlichen und mahnenden 
Worten. 
Tobias Kruger, Fraktionsvorsit-
zende der FDP stellt dazu beun-
ruhigt in einer Pressemitteilung 
fest: „Die parlamentarische An-
frage der FDP bezog sich nur auf 
den Flächenbedarf von bereits 
ansässigen Rödermärker Firmen. 
Die ausführliche Antwort dazu 
kann zweifelsohne als erschre-
ckend und alarmierend zugleich 
bezeichnet werden, denn sie fiel 
weit dramatischer aus, als vermu-
tet. Rödermark hat nicht einmal 

ansatzweise genügend Flächen 
für den Bedarf der jetzt schon 
heimischen Firmen, geschweige 
denn irgendwelche Flächen für 
interessierte neue Firmen, die 
sich in Rödermark niederlassen 
möchten. Das Erschreckende 
ist, dass um die Nachfragen von 
Rödermärker Firmen nach drin-
gend benötigten Flächen zur 
Erweiterung oder Ergänzung des 
eigenen Unternehmens erfüllen 
zu können, nicht einmal die sich 
zur Zeit in Entwicklung befind-
lichen neuen Gewerbeareale an 
der Kapellenstraße (ca. 6 ha) und 
am Hainchesbuckel (4-6 ha) an-
satzweise ausreichen würden.“ 
Die Stadt Rödermark konnte von 
40 Anfragen von Rödermärker 
Firmen nach Gewerbeflächen 
in den letzten 3 Jahren gerade 
mal 3 (drei!) erfüllen. Die Stadt 
hat keine einzige Gewerbeflä-
che mehr in ihrem Besitz, die 
sie am Markt anbieten könnte. 
Selbst die Wirtschaftsförderung 
warnt eindringlich davor, dass 

Rödermark in Zukunft Arbeits-
plätze und Gewerbesteuerzahler 
verlieren wird, wenn sich nicht 
schnell etwas ändert. 
FDP-Magistratsmitglied Hans 
Gensert ist alarmiert: „Dies be-
deutet, dass in Zukunft Röder-
märker Firmen sich neue Stand-
orte suchen werden (müssen) 
und noch mehr Rödermärker 
Bürger auspendeln müssen. Und 
ist sind meist die erfolgreichsten 
Firmen, die expandieren wollen 
und zum Teil müssen, um wett-
bewerbs- und zukunftsfähig zu 
bleiben. Um unsere sozialen Auf-
gaben als Stadt zu erfüllen, sind 
wir auf stabile und steigende Ein-
nahmen aus der Gewerbesteu-
er angewiesen. Diese wird aber 
sinken, wenn die erfolgreichsten 
Firmen aus Platzmangel abwan-
dern müssen.“ 
„Hinzu kommt:“, so Gensert wei-
ter, „eine gelebte Klimapolitik 
bedeutet auch möglichst kurze 
Wege zur Arbeit. Wenn in Röder-
mark Arbeitsplätze wegfallen, ist 

das auch ein Rückschlag für den 
Klimaschutz.“ 
„Die Schwarz-Grüne Koalition 
hat uns hier schnurstracks in 
die Sackgasse geführt“, führt 
FDP-Parteivorsitzender Sebasti-
an Donners weiter aus. „Jedes 
Mal, wenn es um Entscheidun-
gen bzgl. der Entwicklung neuer 
Gewerbeareale ging, kam von 
den Grünen ein klares „Ja, aber 
…“. Und dieses „aber“ sorgte 
dann für Verzögerungen bzw. 
dafür, dass sich in den letzten 
10 Jahren auf dem Gebiet der 
Gewerbeentwicklung rein gar 
nichts getan hat. Leider hat sich 
die CDU letztendlich immer der 
Meinung ihres Koalitionspart-
ners angeschlossen. Erst kurz vor 
der Kommunalwahl fällt dann 
auch der CDU - völlig überrascht 
- auf, dass 10 Jahre Stillstand viel-
leicht doch gar nicht so gut sind. 
Auf einmal waren neue Gewebe- 
und Wohnflächen wichtig. Pres-
semeldungen, Internetauftritte 
und Wahlplakate versprachen 

vollmundig Entwicklung. Umso 
unverständlicher, dass sich die 
CDU nach diesem verbalen 
Schlagabtausch wieder für ihren 
alten Koalitionspartner entschei-
det und diesem erneut ihre kurz 
vor der Wahl wiedererwachten 
Interessen unterordnet.“ 
„Es ist wohl ein einmaliger Vor-
gang, wenn die eigene Verwal-
tung in Form der engagierten 
Wirtschaftsförderung die Politik 
mit so klaren Worten auffordert, 
schnellstmöglich Maßnahmen 
zu ergreifen, um Rödermärker 
Unternehmen über die in Ent-
wicklung befindlichen Gewerbe-
areale hinaus Flächen anbieten 
zu können“, so Tobias Kruger 
abschließend. „Wenn wir nichts 
tun, werden Firmen abwandern 
müssen, Rödermark muss zur Fi-
nanzierung seiner Aufgaben wei-
ter an der Steuerschraube drehen 
oder Leistungen schmerzlich 

kürzen. Die FDP Rödermark 
fordert deshalb Bürgermeister 
Rotter und die sich bildende 
Grün-Schwarze Koalition ohne 
Wenn und Aber zum sofortigen 
Handeln auf: Es dürfen keine 
Entscheidungen mehr getroffen 
werden, die die Entwicklung der 
Gewerbeareale an der Kapellen-
straße und am Hainchesbuckel 
verzögern. Gerade beim Hain-
chesbuckel müssen endlich Nä-
gel mit Köpfen gemacht werden. 
Und es müssen dringend darü-
berhinausgehende Diskussionen 
geführt werden, an welchen Stel-
len im Stadtgebiet die Schaffung 
weiterer Gewerbeareale für wett-
bewerbs- und zukunftsfähige 
Firmenentwicklung noch mög-
lich sein könnte. Wir sind bereit, 
Verantwortung zu übernehmen 
und werden bei diesem Thema 
natürlich auch weiterhin nicht 
lockerlassen.“ 

Wettbewerbs- und zukunftsfähige Gewerbeentwicklung
FDP sieht dringenden Handlungsbedarf in Rödermark 
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Das Büro ist bis auf weiteres aufgrund der derzeitigen Situation ge
schlossen. Erreichbar ist die Seniorenhilfe nach wie vor unter  
Tel. 06074/862606.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 090, email: info.bzost@cvoffenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 0090,  
EMail: erziehungsberatung.bzost@cvoffenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, EMail: info. bzost@cvoffenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 0090,
EMail: schuldnerberatung.bzost@cvoffenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret HoppeUnruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 0925
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 0925.
DRK Kleiderladen OberRoden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Beratung und Hilfe für Fahrten mit Bussen und S-Bahnen
Mobilitätsberater der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach, Ellen und Willi 
Böllert, Tel. 0 60 74 / 9 05 90; Theo Frieß, Tel. 0 60 74 / 9 72 09
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für OberRoden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff OberRoden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, OberRodener 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsenroedermark.de.

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark
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Geburtstagskinder
Ober-Roden
19.06. Christa Menzl, Hermann-Löns-Str. 19, 79 Jahre
21.06. Cirela Sorowka, Fichtenweg 4, 74 Jahre
24.06. Zorka Spasojevski, Stauffenbergstr. 4, 71 Jahre
Urberach
19.06. Eckart Sänger, Kinzigstr. 26, 79 Jahre
20.06. Günter Lenhardt, Im Brückengarten 4, 73 Jahre
21.06. Friedhelm Mersmann, Bruchpfad 7, 81 Jahre
21.06. Renate Gilles-Heinz, Darmstädter Str. 57, 71 Jahre
23.06. Teresa Kreis, Siedlerstr. 14, 73 Jahre
24.06. Günther Jäkel, Traminer Str. 34, 83 Jahre
Goldene Hochzeit
18.06. Birgit und Rolf-Peter Osterwold, Darmstädter Str. 29
Diamantene Hochzeit
24.06. Edith und Günther Obmann, Röntgenstr. 8

18.06.  Breidert Apotheke 
Breidertring 2A, Rödermark, Tel. 06074/98218
19.06. Julius Apotheke
 Breidertring 104, Rödermark Tel. 06074/94750
20.06. Apotheke im Kaufland
 Ober-Rodener-Str. 13-15, Rödermark, Tel. 
06074/7284088
21.06.  Rodau Apotheke
Dieburger Str. 35, Rödermark; Tel. 06074/98501
22.06. Adler Apotheke
 Puiseauxplatz 1, Rodgau; Tel. 06106/72767
23.06. Gartenstadt Apotheke
 Hamburger Str.1, Rodgau; Tel. 06106/72040
24.06. Einhorn Apotheke
 Nieuwpoorter Str. 68, Rodgau; Tel. 06106/24549

Apotheken-Notdienst
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Internet und Aushang
Die Amtlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.

Personenstandsfälle
Sterbefälle:
am 08.06.21 in Rödermark: 
Wolfgang Führer, 81 Jahre, 
Klausenerstr. 7
am 11.06.21 in Rödermark: 
Maria Hitzel, geb. Braun, 90 
Jahre, Kurt-Schumacher-Str. 15
am 12.06.21 in Rödermark: 
Regina Neuwirth, geb. Hei-
demann, 78 Jahre, Am Wiesen-
grund 11
am 13.06.21 in Langen: 
Werner Viering, 81 Jahre, Im 
Taubhaus 13

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangele-
genheiten können die Röder-
märkerinnen und Rödermärker 
montags bis donnerstags durch-
gehend von 8 bis 16 Uhr sowie 
freitags von 8 bis 12 Uhr in die 
Rathäuser kommen. Es müssen 
aber telefonisch Termine ver-
einbart werden. Dafür stehen 
die Verwaltungskräfte mon-
tags bis donnerstags von 8 bis 
12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr 
sowie freitags von 8 bis 12 Uhr 
zur Verfügung. Das gilt für das 
Standesamt (unter der 911-710), 
das Bürgerbüro (911-712), den 
Fachbereich Öffentliche Ord-
nung (911-713), die Fachabtei-
lungen Kinder und Jugend (911-
714), den Fachbereich Kultur, 
Vereine, Ehrenamt (911-715), 
die Bauverwaltung (911-716), 
die Kommunalen Betriebe (911-
719) sowie die Finanzverwal-
tung mit dem Steueramt und 
der Stadtkasse (911-720). Der 
Zutritt ist nur mit Mund-Na-
senschutz in Form von medizi-
nischen Masken möglich.

Beratungsangebote Soziale 
Dienste
Die Beratungsangebote der 
städtischen Fachabteilung „Se-
nioren, Sozialer Dienst“ (Se-
nioren- und Sozialberatung, 
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete, Beratung Wohnungs-
sicherung) finden im Rathaus 
Urberach statt. Allerdings nur 

nach telefonischer Terminver-
einbarung unter 3101220. Die 
Besucher werden gebeten, unter 
Einhaltung der geltenden Ab-
standsregelungen vor dem Ein-
gang des Rathauses zu warten. 
Sie werden zum Termin von 
den jeweiligen Sachbearbeitern 
persönlich abgeholt. Der Zutritt 
ist nur mit Mund-Nasenschutz 
in Form von medizinischen 
Masken möglich.

Veranstaltungen im Bür-
gertreff Waldacker
Sprechstunde der Quar-
tiersmanagerin
Montags und donnerstags von 
14 bis 16.30 Uhr; Anmeldung 
erwünscht: Tel. 94852.

Abfuhrtermine
Restabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 21. 
Juni
Bezirke B und C: Dienstag, 22. 
Juni
Bezirk A: Mittwoch, 23. Juni
Bioabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 28. 
Juni
Bezirke B und C: Dienstag, 29. 
Juni
Bezirk A: Mittwoch, 30. Juni

Altpapier

Bezirk B: Donnerstag, 24. Juni
Bezirke C und D: Donnerstag, 
1. Juli
Gelber Sack
Bezirk 1: Dienstag, 29. Juni
Bezirk 2: Mittwoch, 30. Juni
Bezirk 3: Freitag, 2. Juli

Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Rotter, Bürgermeister

Nachrücker für die Stadt-
verordnetenversammlung
Wahl zur Stadtverord-
netenversammlung am 
14.03.2021; hier: Nachrü-
cken von Bewerbern

Von der Christlich Demo-
kratischen Union Deutsch-
lands (CDU) haben Frau Anna 
Gierszewski, Frau Mona Reusch 
und Herr Herbert Schneider 
ihre Mandate niedergelegt.
Als nächste Bewerber des Wahl-
vorschlages der CDU rücken 
Herr Thomas Rosenblatt, Herr 
Jan Grünberg und Frau Jenny 
Bender nach und werden somit 
berufen.
Von der Sozialdemokratischen 
Partei Deutschlands (SPD) hat 
Herr Werner Popp sein Man-
dat niedergelegt. Als nächster 
Bewerber des Wahlvorschlages 

der SPD rückt Herr Lennart 
Pfaff nach und wird somit be-
rufen.
Von der Anderen Liste Röder-
mark (AL/GRÜNE) hat Frau 
Karin von der Lühe ihr Man-
dat niedergelegt. Als nächste 
Bewerberin des Wahlvorschla-
ges der AL/GRÜNE rückt Frau 
Christiane Lotz nach und wird 
somit berufen.
Von den FREIEN WÄHLERN 
Rödermark (FWR) hat Herr 
Manfred Rädlein sein Mandat 
niedergelegt. Als nächster Be-
werber des Wahlvorschlages 
der FWR rückt Herr Jürgen 
Breslein nach und wird somit 
berufen.
Gegen diese Feststellung kann 
jeder Wahlberechtigte des 
Wahlkreises Rödermark gemäß 
§§ 25-27 des Kommunalwahl-
gesetzes (KWG) binnen zwei 
Wochen nach der öffentlichen 
Bekanntmachung schriftlich 
oder zur Niederschrift beim 
Gemeindewahlleiter der Stadt 
Rödermark, Rathaus Urberach, 
Zimmer 106, Einspruch erhe-
ben.

Rödermark, 10. Juni 2021
Klaus Brehm,
Stellv. Gemeindewahlleiter

Rödermark (NHR) Nachdem 
die für den 5. Juni geplante 
Veranstaltung mit Nicky Már-
quez auf den 18. Juni verscho-
ben werden musste, fand am 
Freitag, 11. Juni, nicht nur das 
erste Konzert nach dem Lock-
down, sondern auch das erste 
Openair-Jamsession des Jazz-
clubs statt.
Im gut besuchten Dinjerhof 
gesellten sich zur Rhythmus-
gruppe mit Roland Ulatowski 
am Bass, Bernhard Lehner am 
E-Piano und Peter Fahrenholz 
am Schlagzeug noch weite-
re Musikerinnen und Musi-
ker zur Verstärkung: Andrea 
Hitzel-Fröhlich war für den 
Gesang zuständig und wur-
de dabei tatkräftig von ihrem 
Mann Francisco Hitzel am Flü-
gelhorn, sowie von Christian 
Müntz an Saxofon und Klari-
nette und Christian Massoth 
am Saxofon begleitet und un-
terstützt. Die Route 66 und der 
A-Train gehörten ebenso zum 
Repertoire wie fetzige Blues- 
und Latinstücke.
Die Begeisterung der Zuschau-
er*innen kannte kaum Gren-

zen – erstmals seit langem wie-
der Livejazz im Freien, darauf 
haben sie gewartet.
Am Freitag, 18. Juni, um 18 
Uhr (Einlass ab 17 Uhr) geht 
es dann auf Gelände des ASV 
Ober-Roden in Waldacker, Au-
ßerhalb 42, wir Livejazz und 
Open-Airs weiter mit Nicky 
Márquez y son A3 - Der Klang 
von Kuba.
Lassen Sie sich von einer guten 
Freundin des Clubs und ihren 
Begleitern (Emigdio Naran-
jo, Yovanis Gómez und Juan 
Beteta) auf eine musikalische 
Urlaufsreise in die Karibik mit-
nehmen. Stücke, die vom Bu-
ena Vista Social Club bekannt 
sind, werden sich mit feurigen 
Stücken nicht nur aus Kuba ab-
wechseln und für eine ausge-
lassene Stimmung sorgen. Ein 
Abend zum Genießen, auch 
mit Cha-Cha-Cha, Bolero und 
noch mehr, erwartet die Gäs-
te an diesem Abend, der im 
Rahmen des Programms „Ins 
Freie“ gefördert wird und wie 
alle Veranstaltungen von Juni 
bis August zum Kultursommer 
Rödermark gehört.

Eintritt: 5 Euro für Mitglieder 
und 10 Euro für Gäste.
Und am Samstag, 19. Juni, um 
18 Uhr (Einlass 17 Uhr) geht es 
dann wieder beim ASV weiter 
mit Engelbert Wrobel ś Swing 
Quartet.
Eine Reise durch den klassi-
schen Swing der 20er bis 40er 
Jahre des letzten Jahrhunderts, 
als der Jazz die Musik der Ju-
gend war. Engelbert Wrobel 
(cl und sax) gehört zu besten 
Swing-Interpreten Europas, der 
das Andenken an Musiker wie 
Benny Goodman oder Glenn 
Miller hoch hält. Rolf Marx (g), 
Henning Gailing (b, voc) und 
Thimo Niesterok (tp, c) – eines 
der größten Nachwuchstalente 
im klassischen Swing – vervoll-
ständigen das Quartett und 
nehmen die Besucher*innen 
auf eine Reise  ins letzte Jahr-
hundert mit. Diese Veranstal-
tung gehört zum Kultursom-
mer Südhessen (KUSS) und 
natürlich auch zum Kultur-
sommer Rödermark. Eintritt: 
14 Euro für Mitglieder und 19 
Euro für Gäste.

Begeisterung der Zuschauer                                  
kannte kaum Grenzen 

Erstmals seit langem wieder Livejazz beim Jazzclub /                                   
Weitere Veranstaltungen

Die Musiker*innen begeisterten das Publikum.  (Foto: privat)

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Kundendienstbüro
Yassin Zamraoui
Tel. 06074 62141
Fax 0800 2875324282
yassin.zamraoui@HUKvm.de
HUK.de/vm/yassin.zamraoui
Dieburger Str. 18
63322 Rödermark
Mo.–Fr. 9.00–13.00 Uhr
Mo., Mi., Do. 15.00–18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Was auch immer Sie im Leben vorhaben, wir bieten Ihnen beste Absicherung für Ihr Auto,
Ihre Gesundheit oder Ihre Altersvorsorge. Und wünschen unserer Elf viel Erfolg und Ihnen
gute Unterhaltung bei der diesjährigen Fußball-EM.

Zusammen ans Ziel –
mit der richtigen Taktik

Vertrauensmann
Oliver Bergner
Tel. 06074 3200079
Mobil 0176 64970119
oliver.bergner@HUKvm.de
HUK.de/vm/oliver.bergner
Hauptstr. 39, 63322 Rödermark

Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren, 
aber es ist tröstend zu erfahren, wie viel Zuneigung und 

Freundschaft ihm entgegen gebracht wurde.

Elli Pröger geb. Seib

* 22.03.1932        † 18.05.2021

Herzlichen Dank sagen wir allen, 
die sich uns verbunden fühlen und ihre Anteilnahme in  

so vielfältiger Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Im Namen aller Angehörigen

Herbert, Angelika und Thomas

Sein Leben unter uns ist zu Ende

Werner Viering
*02.10.1939      †13.06.2021

Mein Ehemann, unser Vater und Opa ist mit Ruhe,  
Würde und in Frieden von uns gegangen.

In tiefer Trauer und mit großer Dankbarbarkeit  
nehmen wir Abschied.

Möge ihn sein tiefer Glaube zum ewigen Leben  
in Gottes Himmelreich führen.

Deine Frau Elli
Deine Kinder Petra mit Michael, Jochen und Gunther
Deine Enkel Dennis und Marie

Die Beerdigung findet am Freitag, den 18.06.2021, um 11 Uhr auf dem Friedhof in Rödermark/Urberach statt.
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation ist nur eine begrenzte Anzahl an Sitzplätzen vorhanden.  

Es gilt die Abstandsregelung.

Rödermark (NHR) Ein hoch-
komisches Plädoyer gegen den 
Wahnsinn der Schönheitsin-
dustrie und für eine entspannte 
Weiblichkeit präsentiert Inka 
Meyer im Rahmen des Kultur-
sommers Südhessen und der 
Südhessischen Kabarettnächte 
2021 am Sonntag, 27. Juni, um 
16 Uhr im Hof & Garten Ober-
franz, Egerländerstraße 8 in Ur-
berach.
Die Botschaft der Mode- und 
Kosmetikbranche ist klar: „Frau-
en, ihr lauft aus, werdet alt, seid 
zu fett und habt zu viele Haare.“ 
Um diesem Makel zu entgehen, 
klatschen sich schon Grund-
schülerinnen so viel Wimpern-
tusche ins Gesicht, dass sie an 
der Schulbank sitzend vornüber-
kippen. Und der achtzigjährige 
Senior führt seine kanariengel-
be Hippie-Jeans spazieren, dass 
man sich fragt: „Hat der Mann 
einen Schlag oder einen Anfall?“ 
Das alles wird von den Mode-
konzernen gestickt eingefädelt, 
damit sich ihre Gucci-Taschen 
mit unserer Kohle füllen. Die 
Chemie in den Schuhen macht 
uns krank, durch die Ananas-Di-
ät sind wir ungenießbar. Aber 

mit dem Weizengras-Smoothie 
in der Hand hetzen wir weiter 
jedem Beauty-Trend hinterher. 
„Der Teufel trägt Parka“ – das 
hochaktuelle Kabarettpro-
gramm von Inka Meyer: Witzig, 
relevant und brillant recher-
chiert. Und dieses satirische 
Schmuckstück begeistert natür-
lich auch die Herren der Schöp-
fung. Denn für die Männer gilt 
genauso: „Schlägt der Arsch 
auch Falten, wir bleiben stets die 
Alten.“
Der Eintritt ist frei, aber Anmel-
dung über d.oberfranz@az-roe-
dermark.de erforderlich. Wir be-
nötigen von allen Gästen Name, 

Adresse, E-Mail und Telefon-
nummer, die Angabe, wie viele 
Personen aus einem Haushalt 
darunter sind, sowie die Daten 
derer, mit denen Sie die Veran-
staltung besuchen. Diese Anga-
ben sind notwendig, um Infek-
tionsketten nachvollziehbar zu 
machen und einen Sitzplan zu 
erstellen. 
Bitte auch angeben, wer  voll-
ständig geimpft (zwei Wochen 
nach der zweiten Impfung) oder 
genesen ist und zum Einlass ei-
nen Nachweis mitbringen. Alle 
Besucher müssen in eine Liste 
eingetragen werden oder sich 
über die Luca- oder Corona-App 
einchecken. 
Auf dem Weg zum Platz muss 
eine Mund-Nasen-Bedeckung 
(FFP 2, KN 90 und KN 95) getra-
gen werden. Auf dem Platz kann 
diese abgesetzt werden. Das gilt 
auch für Genesene und vollstän-
dig Geimpfte. 

„Der Teufel trägt Parka“:                                             
Kabarett mit Inka Meyer

Inka Meyer.  (Foto: privat)

Rödermark (NHR) Mit den 
schaurigen Orten sind na-
türlich weder der wunderba-
re Dinjerhof in Ober-Roden 
noch die luftige Freilichtbüh-
ne bei Theater & Nedelmann 
in Urberach gemeint. Im Rah-
men des Kultursommers 2021 
finden hier allerdings zwei 
traumhafte Lesungen statt.
Zuerst am 24. Juni um 20 im 
Dinjerhof: Tore in die Anders-
welt -  Zauberhafte Begegnun-
gen aus dem Reich der Magie. 
Um Schlüsselmeister und Tor-
wächter geht es, wenn Viola 
März, Peter Wucherpfennig 
und chrismegan die Tore der 
Anderswelt für ihre Zuhörer 
öffnen. Gleich zu Beginn be-
gegnet Lisa, die überaus neu-
gierige Heldin aus Viola März‘ 
Debütroman „Nanosia - Durch 
die Augen der Anderen“, ein 
Kinderbuch mit fantastischen 
Elementen, einem ganz be-
sonderen Torwächter und Am-
hrán, die Druidinnenanwär-
terin aus chrismegans Roman 
Beltaine, erfährt ebenfalls, 
wie ein scheinbar unwichtiger 
Pförtner an den Stellschrau-
ben der Macht drehen kann 
und was das für sie bedeutet. 
Ebenso hat Peter Wucher-
pfennig mit seiner Erzählung 
zu dem bunten Reigen etwas 
beizutragen und natürlich ist 
auch seine Harfe dabei. Ihre 
Melodien tragen die Zuhörer 
durch den ganzen Abend so-
wie das ein oder andere Lied 

von chrismegan. 
Schön schaurig wird es dann 
am 8. Juli um 20 Uhr bei The-
ater & Nedelmann in Urber-
ach. Mitgänger & Todesen-
gel - Schaurige Geschichten 
aus dem Reich der Phantasie. 
„Schaurigschön ist‘s übers 
Moor zu gehen“ und nicht 
nur, wenn wie Peter Wucher-
pfennig zu erzählen weiß, eine 
Begegnung mit einer unheim-
lichen Banshee droht. 
Es gibt auch andere Rufe aus 
dem Reich der Phantasie, die 
durch Mark und Bein gehen. 
So handelt das keltische Mär-
chen von chrismegan „Mistel-
raben, Stab & Stachel“ von drei 
Geschwistern, die jeweils auf 
sehr verschiedene Pfade ge-
sandt werden, um die Lösung 

für ein geheimnisvolles Rätsel 
zu finden. 
Viola März liest aus ihrem 
spannenden Debütroman 
„Nanosia - Durch die Augen 
der Anderen“, einem magi-
schen Kinderbuch mit fantas-
tischen Elementen, von einer 
Fantasiereise, die schlussend-
lich nicht ganz nach Plan ver-
läuft. Musikalisch begleitet Pe-
ter Wucherpfennig den Abend 
auf seiner Irischen Harfe und 
chrismegan hat sich für diese 
Lesung ein ganz besonders iri-
sches Lied ausgesucht. 
Bei beiden Veranstaltungen 
beträgt der Eintritt 10 Euro 
(7 Euro ermäßigt). Teilneh-
mer werden gebeten sich bei 
Theater und Nedelmann (Tel.  
4827616) anzumelden.

Süßes oder Schauriges?
chrismegan, Peter Wucherpfennig und Viola März entführen ihre 

Leser in die Anderswelt und an schaurige Orte

An zwei Terminen lesen chrismegan, Peter Wucherpfennig und 
Viola März aus ihren Werken.  (Foto: privat)

Ihre 
HeImatzeItungen

 aus einer Hand

Ihre 
HeImatzeItungen

 aus einer Hand
redaktion@heimat-zeitungen.de

 Telefon 0 61 06 - 2 69 97 - 0

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Kath. Pfarrgemeinde 
St. Nazarius Ober-Ro-
den

Gottesdienste
Freitag, 18. Juni
18.00 Uhr: Andacht in der Wei-
denkirche
19.00 Uhr: Abendmesse 
(++Ehel. Jakob u. Margarete 
Braun geb. Schrod; 2. Seelen-
amt für +Elisabeth Linkenheil; 
2. Seelenamt für +Ingrid Win-
ter)    (Gd.schein erforderlich)   
Samstag, 19. Juni
10.00 Uhr: Sendungsfeier von 
Katharina Kron im Dom zu 
Mainz
17.30 Uhr: Vorabendmesse für 
Kommunionkinder und Eltern 
(Gd.schein erforderlich)   
Sonntag, 20. Juni
9.30 Uhr: Tauffeier von Petar 
und Lazar Cindric
10.30 Uhr: Eucharistiefeier in 
St. Gallus (Anmeldung erfor-
derlich) 
11.00 Uhr: Tauffeier von Louisa 
Thier
16.00-16.30 Uhr: Offene Kirche 
in St.Nazarius
16.30-17.00 Uhr: Eucharisti-
sche Anbetung in St. Nazarius
Monatg, 21. Juni
19.00 Uhr: Abendmesse 
(++Ehel. Maria u. Peter Sterkel 
u. Sohn +Hans-Peter; +Franz 
Andreas Schallmayer;  +Günter 
Kraus; ++Günther Keller, Maria 
u. Carlo Beetz; +Hans Hitzel)               
(Gd.schein erforderlich)   
Mittwoch, 23. Juni
19.00 Uhr: Abendmesse in St. 
Gallus
Freitag, 25. Juni
18.00 Uhr: Andacht in der Wei-
denkirche
19.00 Uhr: Abendmesse  (++der 
Fam. Giessing u. Mehler)                   
(Gd.schein erforderlich)         
Samstag, 26. Juni
17.30 Uhr: Tauffeier der beiden 
Kommunionkinder Mara Bär-
walde und Yul Liam Sonne
17.30 Uhr: Vorabendmesse in 
St. Gallus  (Anmeldung erfor-
derlich)
Sonntag, 27. Juni
10.30 Uhr: Eucharistiefeier (+Jo-
hann Withelm)
16.00-16.30 Uhr: Offene Kirche 
in St.Nazarius

16.30-17.00 Uhr: Eucharisti-
sche Anbetung in St. Nazarius
Sendungsfeier 
Zwei Jahre lang hat Katharina 
Kron als Gemeindeassistentin 
unter fachlicher Begleitung 
und Beratung von Gemeind-
ereferentin Tanja Bechtloff in 
St.Nazarius lernen können, 
„wie Gemeinde geht“. Nach 
bestens bestandener Prüfung 
wird sie nun am 19. Juni im 
Mainzer Dom von Bischof Peter 
als Gemeindereferentin gesen-
det. Wir bitten Gott um seinen 
Segen für das zukünftige Wir-
ken von Katharina Kron im Bis-
tum Mainz und werden beim 
Abendgottesdienst am 19. Juni 
um 17.30 Uhr in St.Nazarius für 
Sie beten. 
Erstkommunion und Fir-
mung
Wir bitten alle Gemeindemit-
glieder, in den kommenden 
Tagen für die 42 Kommuni-
onkinder aus unseren beiden 
Gemeinden St.Nazarius und 
St.Gallus zu beten, die am 3./4.
Juli zum ersten Mal Christus im 
heiligen Brot empfangen. Auch 
bitten wir um Ihr Gebet für die 
18 Jugendlichen, die am 10.Juli 
das Sakrament der Firmung 
empfangen werden.
Stadtranderholung 2021
Wegen der Pandemie kann in 
diesem Jahr die Stadtrander-
holung nicht stattfinden. Wir 
freuen uns aber heute schon 
auf das Jahr 2022, wenn dann 
vom 25. bis 30. Juli wieder 
die beliebte Kinderfreizeit in 
Waldacker sein wird.
Eine-Welt-Laden
Unser Eine-Welt-Laden im 
Schwesternhaus ist regelmä-
ßig offen im Anschluss an alle 
Gottesdienste am Wochenen-
de und  freitags von 15 bis 17 
Uhr.  Ganz viele wunderbare 
Geschenke für Erstkommu-
nionkinder und auch für die 
Firmbewerber sind dort bereit: 
Kreuze, Gebetswürfel, Kommu-
nion-Alben für das Fest, Glück-
wunschkarten, Gebetsbücher 
und vieles mehr, eine Fundgru-
be für das bevorstehende Fest 
am 3./4.Juli unserer Kommu-
nionkinder und am 10.Juli der 
Firmjugendlichen.

Freunde des Rodgaudoms
Wir sind froh, dass schon vie-
le Menschen aus ganz Röder-
mark und der Umgebung sich 
als Mitglied für unseren Verein 
angemeldet haben. Es sollte 
uns allen ein Anliegen bleiben, 
diese großartige Kirche für die 
kommenden Generationen zu 
erhalten. Machen auch Sie mit 
und gehören zu den Freunden 
des Rodgaudoms: Anmeldefor-
mulare liegen in der Kirche und 
im Pfarrbüro.
Biblische Texte mitneh-
men
Regelmäßig seit einem Jahr 
legen wir Woche für Woche 
rechtzeitig die aktuellen Bibel-
texte und Gebete des jeweiligen 
Sonntags mit Erklärungen und 
Anregungen in die Tageskapel-
le. Nutzen Sie dieses wertvol-
le Angebot. Ebenso liegt dort 
auch für die Kinder das Sonn-
tagsblättchen aus.

Kath. Pfarrgemeinde 

St. Gallus Uberach

Gottesdienste
Donnerstag, 17. Juni 
16.00 Uhr: Weg-Gottesdienst 
der Erstkommunionkinder mit 
Eucharistie (1. Gruppe)
Freitag, 18. Juni 
17.00 Uhr: Anbetung 
18.00 Uhr: Andacht (Weiden-
kirche)
19.00 Uhr: (St. Nazarius) Abend-
messe 
Samstag, 19. Juni 
17:30 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse
Sonntag, 20. Juni 
10:30 Uhr: Familiengottesdienst 
(Kollekte: Kirche)
Montag , 21. Juni 
19:00 Uhr: (St. Nazarius) Abend-
messe
Mittwoch, 23. Juni 
19:00 Uhr: Abendmesse 
Donnerstag, 24. Juni 
16:00 Uhr: Weg-Gottesdienst 
der Erstkommunionkinder mit 
Eucharistie (2. Gruppe)
Freitag, 25. Juni 
17:00 Uhr: Anbetung 
18:00 Uhr: Andacht (Weiden-
kirche)
19:00 Uhr: (St. Nazarius) Abend-

messe 
Gottesdienst-Anmeldung – 
wichtige Hinweise!
Während des gesamten Gottes-
dienstes besteht  FFP2-Masken-
pflicht!
Unverzichtbar ist die ausschließ-
lich telefonische Voranmeldung 
nur zu unseren Öffnungszeiten. 
Auch bitten wir sie, Ihre Messbe-
stellungen nur noch telefonisch 
zu übermitteln: Dienstag von 9 
bis 11 Uhr und Donnerstag von 
16 bis 18 Uhr.

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Stadtradeln bis 26.  Juni
Stadtradeln 2021, www.stadt-
radeln.de/roedermark, Team:“ 
Ev. Kirchengemeinden radeln“ 
offen für jeden, Rödermark und 
überall in freier Natur, jeder ge-
sammelte Kilometer zählt.
Donnerstag, 17. Juni
9.00-15.00 Uhr: Einkaufsser-
vice der Bufdis für Menschen 
aus Rödermark 
Freitag, 18. Juni
17.00-18.30 Uhr: Posaunen-
chor: Anfängergruppe, Ge-
meindesaal
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weiden-
kirche, Gestaltung:Pastor Jens 
Bertram, FeG Rödermark, Wei-
denkirche
18.30-20.00 Uhr: Posaunen-
chor, Gemeindesaal 
Sonntag, 20. Juni 
11.15 Uhr: Gottesdienst, Vika-
rin Annika Theophil, Gustav-
Adolf-Kirche Ober-Roden
11.15 Uhr: Kinderkirche, Ge-
meindepädagogin Mairine 
Luttrell und Team, Gemeindes-
aal Ober-Roden
Montag, 21. Juni
9.00-15.00 Uhr: Einkaufsser-
vice der Bufdis für Menschen 
aus Rödermark 
Dienstag, 22. Juni
20.00 Uhr: KV-Sitzung, Ev. Ge-
meindehaus Ober-Roden
Mittwoch, 23. Juni
9.00-15.00 Uhr: Einkaufsser-
vice der Bufdis für Menschen 
aus Rödermark, ORO und UR
Donnerstag, 24. Juni
9.00-15.00 Uhr: Einkaufsser-
vice der Bufdis für Menschen 
aus Rödermark 
Freitag, 25. Juni
16.00-18.00 Uhr: Picknick aus 
der Satteltasche zwischen Ro-
dau und Weidenkirche, Ev. Pe-
trusgemeinde Urberach und Ev. 
Kirchengemeinde Ober-Roden, 

Weidenkirche
17.00-18.30 Uhr: Posaunen-
chor: Anfängergruppe, Ge-
meindesaal
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weiden-
kirche, Gestaltung:Pfr. Oliver 
Mattes  & Musiker*innen, Wei-
denkirche
18.30-20.00 Uhr: Posaunen-
chor, Gemeindesaal
Die Kirche ist zum Beten und 
Innehalten geöffnet.
Wissenswertes und Aktuelles 
erfahren Sie auf der Homepage: 
www.gockel.info.

Ev. Petrusgemeinde    
Urberach
 Stadtradeln bis 26.  Juni
Stadtradeln 2021, www.stadt-
radeln.de/roedermark, Team:“ 
Ev. Kirchengemeinden radeln“ 
offen für jeden, Rödermark und 
überall in freier Natur, jeder ge-
sammelte Kilometer zählt.
Donnerstag, 17. Juni
9.00-15.00 Uhr: Einkaufsfahr-
ten der Bufdis für Menschen in 
Rödermark, Einkaufshilfe So-
phia und Lewis
16.00 Uhr: Brotkorb, Ausgabe 
von Lebensmitteln, in den Zel-
ten vor dem Gemeindehaus
19.30-21.00 Uhr: Chorprobe 
Rejoice, Saal
Freitag, 18. Juni 
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, Gestaltung: FeG Röder-
mark, Weidenkirche
Samstag, 19. Juni
11.00 Uhr: Taufgottesdienst, 
Pfr. Oliver Mattes, Weidenkir-
che
Sonntag, 20. Juni
10.00 Uhr: Gottesdienst, mit 
Verabschiedung von Gemein-
desekretärin Bärbel Dörsam - 
Pfr. Oliver Mattes & Prädikant 
Herbert Schäfer & Posaunen-
chor unter der Leitung von Mi-
chael Hitzel, Weidenkirche
Montag, 21. Juni
9.00-15.00 Uhr: Einkaufsfahr-
ten der Bufdis für Menschen in 
Rödermark, Einkaufshilfe So-
phia und Lewis, 
14.00 - 17.00 Uhr: Einzelun-
terricht „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“, Saal
16.30 - 17.15 Uhr: Gruppen-
stunde „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit 
Michael Hitzel, Saal
19.00 - 20.00 Uhr: Posaunen-
chor - Mitmachen im Posau-
nenchor, mit Posaunenchorlei-
ter Michael Hitzel, Dachstudio

19.15 - 20.00 Uhr: Alphornblä-
ser, Saal
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor, Saal
Dienstag, 22. Juni
17.30 - 19.00 Uhr: Gitarren-
gruppe, Ansprechpartnerinnen 
Dr. Hanne Grünsteudel, Tel. 
3201774, Dorothee Santner, Tel. 
66330, Saal
Mittwoch, 23. Juni
9.00-15.00 Uhr: Einkaufsfahr-
ten der Bufdis für Menschen 
im Haus Mamre, Einkaufshilfe 
Sophia und Lewis, 
18.30-20.00 Uhr: Jongliergrup-
pe „Los Droppos“, Saal
20.00 Uhr: Kirchenvorstands-
sitzung, Dachstudio
Donnerstag, 24. Juni 
9.00-15.00 Uhr: Einkaufsfahr-
ten der Bufdis für Menschen in 
Rödermark, Einkaufshilfe So-
phia und Lewis, 
16.00 Uhr: Brotkorb, Ausgabe 
von Lebensmitteln, Sitzungs-
raum
19.30-21.00 Uhr: Chorprobe 
Rejoice, Saal
Freitag, 25. Juni 
16.00-18.00 Uhr: Picknick aus 
der Satteltasche zwischen Ro-
dau und Weidenkirche, Ev. Pe-
trusgemeinde Urberach und Ev. 
Kirchengemeinde Ober-Roden, 
Weidenkirche
18.00 Uhr: Ökumenische Frei-
tagsandacht in der Weidenkir-
che, Gestaltung: Ev. Petrusge-
meinde Urberach- Pfr. Oliver 
Mattes und Musiker*innen, 
Weidenkirche

Die Kirche ist zum Beten und 
Innehalten geöffnet.
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen erfahren Sie auf un-
serer Homepage: www.petrus-
kirche-urberach.de

Freie ev. Gemeinde             
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 18. Juni
18.00 Uhr: Andacht in der Wei-
denkirche
Sonntag, 20. Juni
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl (Jens Bertram) und 
Kindergottesdienst. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt, bitte 
anmelden.
Zusätzlich wird der Gottes-
dienst per Livestream im Inter-
net übertragen und kann auch 
später noch angeschaut wer-
den. Weitere Informationen 
unter www.feg-roedermark.de

Rödermark (NHR) Die Vorbe-
reitungen für die Sommer-Fe-
rienspiele der Stadt Rödermark 
laufen dank der aktuell po-
sitiven Corona-Entwicklung 
wieder auf Hochtouren. Die 
Fachabteilung Jugend kann 
bei den städtischen Ferienan-
geboten mehr Plätze zur Verfü-
gung stellen als ursprünglich 
im Ferienheft ausgewiesen. 
Für etliche Angebote gibt es 
jetzt noch freie Plätze. An-
melden können sich nicht 
nur Kinder und Jugendliche 
aus Rödermark, sondern auch 
Jungen und Mädchen aus dem 
Umkreis, die schöne Ferien er-
leben wollen.
Für die folgenden Ferienange-
bote sind noch Plätze frei:
Ferien in der Kinderwaldstadt 

(KiWa) vom 26. Juli bis 6. 
August, jeweils montags bis 
freitags von 9 bis 16 Uhr: Ur-
sprünglich war die Planung 
auf maximal 14 Teilnehmende 
zwischen 7 und 12 Jahren aus-
gelegt, nun können pro Woche 
maximal 45 Kinder teilneh-
men.
Ferienspiele auf der Kinder- 
und Jugendfarm vom 9. bis 13. 
August, Montag bis Freitag von 
9 bis 12 Uhr: zwei freie Plätze.
Töpferkurse im Töpfermuseum 
Urberach, 16. bis 18. August, 
Montag bis Mittwoch: freie 
Plätze in den Kursen 1 und 2.
Tagesausflug in den Europa-
park für Jugendliche ab 12 
Jahren, 26. August: viele freie 
Plätze.
Genauere Infos zu den einzel-

nen Angeboten und das An-
meldeformular findet man im 
aktuellen Ferienprogramm-
heft „Oster- und Sommerferi-
en“ oder online auf der Home-
page der Stadt Rödermark 
(https://roedermark.de/bil-
dung-familie-soziales/jugend-
arbeit/ferienspiele/).
„Wir wollen alle Kinder und 
Jugendlichen mit unseren 
Angeboten erreichen und des-
halb bemühen wir uns, barri-
erefreie Rahmenbedingungen 
zu schaffen. Natürlich soll 
niemand aus finanziellen oder 
anderen Gründen daheim blei-
ben müssen, wir finden eine 
Lösung! Wendet euch vertrau-
ensvoll an die jeweiligen Ver-
anstalter“, betont Erste Stadt-
rätin Andrea Schülner. „Wir 

hoffen auf abenteuerlustige 
Kinder und Jugendliche und 
freuen uns auf einen Sommer 
voller Spiel, Spaß und Freude.“
Für Rückfragen zur Anmel-
dung stehen Susann Müßig 
(Susann.Muessig@roedermark.
de, Tel. 911-625) oder Eyub 
(Eyub.Kiniki@roedermark.de, 
Tel. 911-656) zur Verfügung. 
Anmeldeschluss ist am 12. 
Juli.

Ferienspiele: Vorbereitungen laufen                                 
auf Hochtouren

Stadt erweitert Teilnehmerzahl / Freie Plätze für etliche Angebote /                                                    
Anmeldeschluss am 12. Juli

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
Rödermark (NHR) Bereits zum 
vierten Mal seit 2018 zieht das 
Rödermärker Storchenpärchen 
an der Kläranlage in Ober-Ro-
den auf dem vom NABU Röder-
mark aufgestellten Mast Nach-
wuchs auf. In diesem Jahr sind 

es erneut drei gesunde Jungs-
törche, die am 9. Juni von der 
Vogelwarte Helgoland beauf-
tragten Beringer und Storche-
nexperten Klaus Hillerich aus 
Groß-Umstadt beringt wurden.
  (Foto: NABU Rödermark)

Drei Jungstörche in Ober-Roden
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Sammler kauft: Pelze, Porzellan,
Bleikristall, Bilder, Nähmaschine,
Ferngläser, Bernstein, Zinn, Gold-
und Modeschmuck, Schreibma-
schine, Puppen, Perrücken, Uhren,
Münzen, Alt- und Zahngold, Silber,
Krüge, Gardinen. Nachlässe, auch
Wohnungsauflösungen. 100% seri-
ös. Zahle bar, vorort tgl.: 7:30-
21:00 Uhr,  069/27146025

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685-409140,
5% online Rabatt sichern
www.dachbleche24.de

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Kontakte
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Erfolgreiches Team sucht Servicetechniker (m/w/d)
für Elektro-Hausgeräte (Großgeräte /weißeWare),

auch Anfänger, für Aus- undWeiterbildung wird gesorgt.
Voraussetzung: abgeschlossene Ausbildung

in einem Elektroberuf.
Wir bieten: flexible Arbeitszeiten, Firmenwagen.
Bewerbungen /Infos: FirmaWilli Stetter e.K.,
z.Hd. Frau Kroj-Renker, Hauptstraße 69, 64380 Roßdorf,
Telefon: 06071-71299, info@stetter-lagerverkauf.de

Langen (NHR)  F.A.Z – Institut 
und IMWF (Institut für Ma-
nagement und Wirtschaftsfor-
schung) legten in der vergan-
genen Woche ihre dritte Studie 
zur Qualität der deutschen 
Krankenhäuser vor.  Insgesamt 
wurden 2.200 deutsche Kran-
kenhäuser in die Studie einbe-
zogen. In diesem Jahr erhielt 
auch die Asklepios Klinik Lan-
gen die begehrte Auszeichnung 
und zählt zu „Deutschlands 
besten Krankenhäusern“, die 
das F.A.Z. Zertifikat tragen dür-
fen. 
Zum dritten Mal gingen das 
Frankfurter F.A.Z.-Institut und 
das IMWF in Hamburg der Fra-
ge nach, welches die besten Kli-
niken des Landes sind, um Pati-
enten die objektive Suche nach 
dem geeignetsten Krankenhaus 
zu erleichtern. Denn, es finden 
sich im Internet zwar eine Viel-
zahl von Bewertungsportalen, 
doch stößt man hier zumeist 
auf subjektive Einschätzungen, 
die schwer zu beurteilen sind, 
da sachliche und messbare Kri-
terien fehlen. Mehr Objektivi-
tät bieten zwar die jährlich von 
den Kliniken herausgegeben 
Qualitätsberichte, die vom Ge-
meinsamen Bundesausschuss 
veröffentlicht werden, doch 
sind diese grundsätzlich so um-

fangreich, dass ein Vergleich 
mehrerer Berichte für Patien-
ten kaum machbar ist. Die Stu-
die fügt eben diese Meinungen 
von Patienten aus bestimmten 
Online- Portalen und die Da-
ten der Qualitätsberichte der 
Krankenhäuser zusammen. Zu 
den ausgewerteten Quellen ge-
hören neben den Qualitätsbe-
richten der Krankenhäuser und 
Kliniken der „TK-Klinikfüh-
rer“, die „Weisse Liste“ und die 
Plattform „Klinkbewertungen.
de“, die anonymisierte Patien-
tenbewertungen zu Kliniken 
sammelt und veröffentlicht. 
Entsprechend dieser Auswer-
tung schafften es von allen 129 
hessischen Krankenhäusern 
nur 29 in die Liste der besten 
Krankenhäuser Deutschlands 
– und die Asklepios Klinik 
Langen ist mit dabei! „Wir 
freuen uns sehr über das gute 

Abschneiden der Asklepios Kli-
nik Langen. Das Ergebnis zeigt, 
dass sich all unserer Bemühun-
gen– angefangen vom Ausbau 
der Grund- und Notfallversor-
gung, über die Digitalisierung 
aller internen Prozesse, sowie 
die Zertifizierung als Schwer-
punktversorger sowie die ste-
tige Erweiterung des medizi-
nischen Leistungsspektrums 
in den vergangenen Jahren ge-
lohnt haben. All diese funktio-
niert aber nur, weil unserer Mit-
arbeiter auch weiterhin nicht 
nur außerordentliches Engage-
ment im pflegerisch-medizini-
schen Bereich, sondern auch in 
innovative Projekten wie z. B.  
der Digitalisierung zeigen. Vor 
allem unsere Mitarbeiter kön-
nen stolz diese Auszeichnung 
und ihre Leistungen sein, “be-
tont Jan Voigt, Geschäftsführer 
der Asklepios Klinik Langen.  

Langener Klinik gehört zu „Deutsch-
lands besten Krankenhäusern

F.A.Z. Institut legt neue Studie zur Qualität vor

Ober-Roden (NHR) Am ver-
gangenen Dienstag war es so-
weit: Mit der Probe des Großen 
Blasorchesters startete der Mu-
sikverein Viktoria 08 Ober-Ro-
den endlich wieder in den 
Probenbetrieb. Normalerweise 
wird der Probenbetrieb nur 
durch eine kurze Sommer- und 
Weihnachtspause unterbro-
chen. Infolge der Corona-Pan-
demie jedoch musste der Pro-
benbetrieb ab Ende Oktober 
vergangenen Jahres eingestellt 
werden.
Umso größer ist die Vorfreu-
de aller Musiker, dass es nun 
endlich wieder losgehen kann. 
Hatte man sich doch über 
Monate nur im Videochat ge-
troffen, wo ein gemeinsames 
Musizieren so gut wie unmög-
lich ist. Viele Vorbereitungen 
waren nötig, wie etwa das Er-
stellen eines Hygienekonzepts. 
Unter den Bedingungen der 
Corona-Pandemie steht der 
normalerweise als Probenraum 
genutzte Rotaha-Saal im Bü-
cherturm nicht zur Verfügung. 
Ausreichend große Probenräu-
me sind in Ober-Roden rar, es 
bleibt nur der Große Saal der 
Kulturhalle. Dieser ist jedoch 

für Veranstaltungen verschie-
denster Art stark frequentiert. 
Als Alternative proben die Or-
chester deswegen bei entspre-
chender Witterung im Freien.
So geschehen auch bei der ers-
ten Probe des Großen Blasor-
chesters. Dirigent Dieter Weis 
begrüßte alle Musiker und 
freute sich über die große Zahl 
der Anwesenden. Auf den Pro-
benplan für die Probe standen 
Musikstücke verschiedener 
Stilrichtungen, vom Marsch 
bis zur sinfonischen Blasmu-
sik. Nach über sieben Mona-
ten Zwangspause sind sich alle 
Beteiligten einig: Wir haben 
das gemeinsame Musizieren 
sehr vermisst, aber auch den 

Austausch untereinander. Eine 
besondere Freude war den Mu-
sikern auch der von den umlie-
genden Balkonen zu hörende 
Applaus für die musikalischen 
Darbietungen. Genau diese In-
teraktion zwischen Publikum 
und Musikern lässt sich in kei-
nem Online-Format umsetzen. 
Das geht nur in einer Live-Dar-
bietung! 
In den nächsten Tagen werden 
auch das Endlisch Musigg Or-
chester und die Jugend des Ver-
eins wieder in den Probenbe-
trieb starten. Damit wird dann 
auch die Basis für mögliche 
Auftritte im Verlauf des Som-
mers gelegt, über die wir zu ge-
gebener Zeit berichten werden.

Probenstart im Grünen
Orchester des MV Viktoria 08 starten in den Probenbetrieb

Es wird wieder geprobt beim MV Viktoria Ober-Roden. 
 (Foto: Verein)

Asklepios Klinik in Langen.  (Foto: Asklepios)

Rödermark (NHR) Die Evan-
gelische Kirchengemeinde 
Ober-Roden und die Evangeli-
sche  Petrusgemeinde Urberach 
laden am Freitag, 25. Juni, ab 16 
Uhr zum zweiten Mal zu offe-
nem Picknick und Wiesenspie-
len an das Gelände der Wei-
denkirche am Oberwiesenweg 

an der Rodau ein. Unter Be-
rücksichtigung der Abstands- 
und Hygieneregeln können 
Familien, Passanten, Gassige-
hende und Stadtradelnde rund 
um den natürlichen Kirchen-
raum unter Weidenzweigen 
Station machen und eine Atem-
pause vom Alltag einlegen. Für 

Snacks und Picknickplätze ist 
gesorgt. Bitte Mund-Nasen-Be-
deckung mitbringen. Seinen 
Abschluss findet der geselli-
ge Nachmittag um 18 Uhr mit 
der Ökumenischen Weidenkir-
chenandacht, die von der Ev. 
Kirchengemeinde Urberach ge-
staltet wird.  (Foto: privat)

Picknick und Spiele aus der Satteltasche 

Rödermark (NHR) Zur Vorbe-
reitung der Stadtverordneten-
versammlung am 6. Juli tagen 
in der kommenden Woche in 
der Kulturhalle die Ausschüsse: 
der für Familie, Soziales, Inte-
gration und Kultur am Diens-
tag (22.) um 19.30 Uhr, der für 
Bau, Umwelt, Stadtentwick-
lung und Energie am Mittwoch 

(23.) schon um 18.30 Uhr und 
der Haupt-, Finanz- und Wirt-
schaftsförderungsausschuss 
am Donnerstag (24.) um 19.30 
Uhr. 
Alle Sitzungen sind öffentlich. 
Wer teilnehmen möchte, muss 
sich aber im Gremienbüro an-
melden: per E-Mail an gst@
roedermark.de oder telefonisch 

unter Tel. 911-312. Die Plät-
ze für die Zuhörerinnen und 
Zuhörer befinden sich auf der 
Empore. Name und Telefon-
nummer müssen wegen der 
Corona-Kontaktverfolgung er-
fasst werden. In der Halle gel-
ten die üblichen Hygienevor-
schriften inklusive des Tragens 
einer medizinischen Maske.

Ausschüsse tagen

Ober-Roden (NHR) Fast alle 
waren zur ersten Probe nach 
der langen Corona-Pause wie-
der in den großen Saal der Kul-
turhalle gekommen. Es war die 
erste Probe des Großen Blasor-
chesters ohne den langjährigen 
Dirigenten Johannes Maurer 
und es sollte ein gelungener 
Neustart werden. 
Gregor Kastirke leitet bis zu den 
Sommerferien das Orchester. Er 
hatte schon mehrmals ersatz-
weise geprobt und im letzten 
Sommer das sehr gelungene 
Konzert in Dieburg vor Schloss 
Fechenbach dirigiert.  Für den 
ersten öffentlichen Auftritt bei 
der Eröffnung de TS-Sommer-
gartens am Freitag, 16. Juli, ab 
19 Uhr hat er bereits ein Pro-
gramm zusammengestellt. Die 
Freude der Rückkehrer und der 
Spaß am Musizieren war groß, 
und fast war es so, als hätte es 
die lange Pause gar nicht gege-
ben.
Auch der Nachwuchs war dann 
am Dienstag wieder aktiv und 
ebenso motiviert wie die Älte-
ren. Leider steht die Kulturhalle 
dienstags nicht mehr für Proben 
zur Verfügung und es muss eine 
Ausweichmöglichkeit gefunden 
werden. Alle Beteiligten werden 

rechtzeitig informiert, wo und 
wie es weitergeht. Der Einzelun-
terricht kann allerdings wie bis-
her in den langfristig gebuchten 
Räumlichkeiten stattfinden. 

Gelungener Neustart 
beim Musikverein    

03 Ober-Roden

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Sommergarten-Dienst-
personal gesucht: Für den 
TS-Sommergarten vom 16. Juli 
bis 8. August wird noch Dienst-
personal benötigt. Damit man 
wieder unter den Corona-Auf-
lagen für die vielen Gäste eine 
schöne und heimische Bier-
gartenatmosphäre herstellen 
kann, benötigt man dringend 
weitere Dienstleute. Es sind 
insgesamt zwei Getränkestatio-
nen, sowie die Küche und der 
Schließdienst zu besetzen. Wer 
Lust und Zeit hat, zu helfen, 
meldet sich gerne bei Heike 
Weiland (Tel. 0157/73517253). 
Der Verein freut sich über jede 
helfende Hand während des 
Sommer-Highlights.
Neuer Fanshop auf der 
TS-Website: Ab sofort ist die 
neue TS-Website um eine Ka-
tegorie reicher. Mit dem neu-
en Partner „Fan 12“ hat eine 
Arbeitsgruppe den neuen Fan-
shop zusammengestellt, der 
nun offiziell eröffnet ist. Von 
nun an können alle Geschmä-
cker bedient werden und alle 
TS’ler nach dem Vereinsgus-
to einkaufen. Es können Ac-
cessoires und Fankleidung in 
Vereinsfarben und mit Logo 
erworben werden. Damit die 
ersten Einkäufe noch leichter 
von der Hand gehen, gibt es 
für zwei Wochen einen Eröff-
nungsrabatt von 15 Prozent 
auf alle Artikel. Dafür muss 
man bei der Bestellung nur den 
Gutscheincode: start15-7219 
eingeben.
T S -T i s c ht e n n i s m a n n -
schaft steigt auf: Mit etwas 
Verspätung konnte die Tisch-
tennis-Mannschaft der Tur-
nerschaft Ober-Roden doch 
noch ihren Aufstieg feiern. 
Nach Platz 3 in der Kreisliga 
vor der Annullierung sorgte 
ein Startverzicht von einigen 
Bezirksklasse-Mannschaften 
für eine Hochstufung des TS-
Teams. Fortan spielt man in 
der Bezirksklasse Gr. 7, so hoch 
wie schon lange nicht mehr.
Abteilungsleiter Andreas 
Arndgen freut sich auf die Her-
ausforderung: „Wir haben eine 
große Motivation, in der Be-
zirksklasse zu spielen und zu 
bleiben. Wir wollen jetzt die 
Chance nutzen, uns dort zu 
etablieren. In den letzten Jah-

ren haben wir es immer wieder 
versucht und sind mehrmals 
knapp am Aufstieg vorbei ge-
schrammt. Von daher kann 
man das jetzt auch als verdien-
ten Lohn betrachten. Daraus 
wollen wir nun auch etwas 
machen und gehen optimis-
tisch in diese Aufgabe.“

Fußball - Saisonstart am 
15. August: Nun haben die 
Trainer – zumindest der Her-
renmannschaft – Planungssi-
cherheit. Am 15. August wird 
der 1. Spieltag der Verbandsliga 
Süd und wohl auch der Kreisli-
gen starten. Diese Info sicker-
te am vergangenen Sonntag 
durch und wurde per E-Mail 
vom Hessischen-Fußball-Ver-
band auch bestätigt. Welcher 
Modus in der kommenden 
Runde gespielt wird, steht da-
bei noch nicht fest. Auch der 
Startzeitpunkt der Jugendsai-
son ist noch nicht offiziell. 
Nach dem jetzt sicheren Start-
zeitpunkt werden sich auch 
Rödermark-Turnier und die 
weiteren Sommerevents der 
TS-(Fußballabteilung) richten.
Testspieltermine Jugend: 
Samstag (19.): A2 – Karbener 
SV II, 12 Uhr; Sonntag (20.): 
SV Rot-Weiß Walldorf – A1, 13 
Uhr.
Lauf- und Walking-
treff starten: Neben den 
Leichtathletik-Trainingsgrup-
pen sind auch der Lauf- und 
Walkingtreff nach Corona 
gestartet. Der Lauftreff startet 
immer sonntags um 9.30 Uhr 
ab dem TS-Sportplatz. Der 
Walkingtreff findet montags 
um 18.15 Uhr und dienstags 
um 8.15 Uhr ab dem TS-Sport-
platz statt. Für den Lauf-
treff ist der Ansprechpartner 
Stefan Röhrig (E-Mail: tast.
roehrig@t-online.de) und für 
den Walking-Treff Ellen Blei-
ber (E-Mail: Ellenbleiber@t-on-
line.de). Weitere Informatio-
nen und Kontakte finden Sie 
jederzeit auf der TS-Website 
unter https://www.tso-online.
de/abteilungen/leichtathletik/. 
Trainingszeiten Turnen 
& Gymnastik – Angebot 
vergrößert: TS Halle Fried-
rich-Ebert-Straße
Montag: 9.15- 10.15 Uhr: Da-
men-Fitness-Gymnastik mit 

Moni Müller. 15.30 - 16.30 
Uhr:  Eltern - Kind- Turnen 1,5 
- 3 Jahre mit Irene Heinze und 
Anja Jäckel. 16.30 - 17.30 Uhr:  
Kinderturnen Gruppe 1––; 3-4 
Jahre (ohne Eltern) Irene Hein-
ze, Anja Jäckel.
Dienstag: 17 bis 17.45 Uhr:  
Rund um den Ball für Kids 
(ab 4) Isabel Martiner, Char-
leen Marquard (derzeit auf 
Sportplatz). 19 - 19.45 Uhr:  
Damen-Fitness Gymnastik 
mit Claudine Rasch / Barba-
ra Schmitt. 19.45 - 20.30 Uhr:  
Man(n) dehnt sich - Männer - 
Gym mit Claudine Rasch / Bar-
bara Schmitt.
Mittwoch: 17 - 19.30 Uhr:  
Leichtathletik Schüler - Jugend 
Sportplatz.
Donnerstag: 16.30 - 17.30 Uhr:  
Kinderturnen Gruppe 2, 3-4 
Jahre mit Anna Helfenstein 
und Marion Ivankovic. 17.30 - 
18.30 Uhr:  Kinderturnen 5-7 
Jahre mit Anna Helfenstein 
und Marion Ivankovic.
Freitag: 10 bis 11 Uhr:  Senio-
ren Gymnastik Ü70 mit Manu 
Weber.
Sportplatz Gymnastikraum
Montag: 9 - 10 Uhr:  Guten 
Morgen Yoga mit Manu Weber 
(Neu).
Dienstag: 9 - 10 Uhr:  Fit und 
Mobil Ü50 Zirkeltraining mit 
Manu Weber. 19.30 - 20.30 
Uhr:  Rückenmobil Rücken Be-
weglichkeit mit Manu Weber 
(Neu).
Mittwoch: 9 - 10 Uhr:  Rücken-
fit und mobil mit Manu Weber 
(Neu).
Donnerstag: 10 bis 11 Uhr:  Be-
weglichkeit bis ins hohe Alter 
mit Manu Weber.
Freitag: 17 bis 18 Uhr: Rumpf 
und Rückenfit für Männer mit 
Manu Weber (Neu). 18 - 19 
Uhr: Bauch - Beine - Po mit 
Manu Weber.
Samstag: 12 - 13 Uhr: FitBo 
- Mix ( Fitnessboxing ) mit 
Manu Weber (Neu).
Kurse mit Manuela Weber im 
Sportplatz Gymnastikraum
Dienstag: Crazy Body Mix 10 
- 11 Uhr, Crazy Step 18.30 - 
19.30 Uhr.
Mittwoch: Fatburner Step 
18.30 - 19.30 Uhr, Yoga 19.30 - 
20.30 Uhr.
Samstag: Yoga & Faszien 13 - 14 
Uhr.

TS Ober-Roden

Rodgau (RZ) Der Johanniter 
Hospiz- und Palliativberatung-
dienst bietet in diesem Jahr 
sechs Trauerworkshops zu un-
terschiedlichen Themenberei-
chen an. In kleinen Gruppen 
möchten wir den Teilnehmen-
den für ihre Trauer, ihren Ver-
lust und ihre Emotionen einen 
Rahmen bieten. Sie können 
gemeinsam daran arbeiten die 
Trauer anzunehmen und die 
jeweiligen Emotionen zu zu-
lassen und einzuordnen. 
Der erste Workshop findet 
am 26. Juli von 15 bis 17 Uhr 
im Johanniter-Quartier in 
Rodgau, Friedensstraße 4-6 
statt und hat „Verluste ohne 
Abschied. Wenn wir keine Zeit 

hatten, um „Tschüss“ zu sa-
gen“ zum Thema.   
„Denn Trauer meldet sich 
nicht an wie eine gute Freun-
din zum Tee: „Hallo hier bin 
ich, darf ich bei dir sein?“ 
Nein, sie kommt plötzlich 
ohne Sanftheit und ohne 
anzuklopfen. Sie überfällt 
uns wie ein tonnenschwe-
rer Mantel, der uns die Sicht 
zum Sehen, die Luft zum At-
men, vielleicht sogar die Lust 
zum Leben, zum Weiterleben 
nimmt“, sagt die Kursleiterin 
Ute Kosla. Für diesen Work-
shop sind vor allem Menschen 
angesprochen, die geliebte An-
gehörige oder Freunde durch 
ein plötzliches Naturereignis, 

durch einen Unfall, durch ei-
nen Anschlag, durch eine kur-
ze schwere Krankheit verloren 
haben. Die Kursleiterin ist Ute 
Kosla, Sozialpädagogin (FH) 
und Trauerbegleiterin.  
Die Teilnahmegebühren be-
tragen 35 Euro. Der Anmel-
deschluss ist der 19. Juni.  An-
meldungen bitte per E-Mail an 
hospiz.offenbach@johanniter.
de.  
Mehr Informationen zu den 
weiteren Workshops im In-
ternet unter www.johanniter.
de/offenbach. Bitte beachten, 
dass der Kurs eventuell auf-
grund geänderter Corona - 
Vorgaben kurzfristig abgesagt 
werden kann. 

Trauerworkshops bei                                
den Johannitern 

Sechs Veranstaltungen zu unterschiedlichen Themen der Trauer 

Rödermark (NHR) Für leucht-
ende Augen sorgte am ver-
gangenen Donnerstag die 
Sparkasse Dieburg bei den 
Kindern der Kita Waldmeis-
ter: Mit einer Spende von 
1.000 Euro  unterstützt das 
Geldinstitut den Wiederauf-
bau ihrer durch Vandalismus 
schwer beschädigten Anlage. 
Die Spende soll der Beschaf-
fung von Spielgeräten dienen, 

von denen viele der Zerstö-
rungswut zum Opfer gefallen 
waren.
„Die großzügige Spende hilft 
dabei, diesen Ort für so vie-
le Kinder wieder zu dem zu 
machen, was er sein sollte: 
ein Ort der Freude und des 
gemeinsamen Tobens und 
Entdeckens“, sagte der Bürger-
meister. Erste Stadträtin und 
Kämmerin Andrea Schülner 

versprach den Kindern bei der 
Übergabe, gut auf das Geld 
aufzupassen - bis sie entschie-
den haben, für welche Spiel-
objekte die Spende verwendet 
werden soll. Denn die Kinder 
dürfen gemeinsam mit ihren 
Erzieherinnen selbst darüber 
befinden, welche Wünsche sie 
sich mit dem Betrag erfüllen 
wollen, damit die Kinderwald-
stadt wieder aufleben kann.

Sparkasse unterstützt Wiederauf-
bau der Kinderwaldstadt

Großzügige Spende für die Wiederbeschaffung                                              
von zerstörten Spielgeräten

Bürgermeister Jörg Rotter und Erste Stadträtin Andrea Schülner sowie die Leiterin der Kita 
Waldacker, Isabella Mieth (links), dankten Jenny Bender (2. v. r.) von der Sparkasse, die den 
Scheck in Vertretung von Marktbereichsdirektor Hans-Peter Schmücker überreichte.
  (Foto: Stadt Rödermark)

Kreis Offenbach (NHR) Die Jo-
hanniter im Regionalverband 
Offenbach haben am 2. Juni 
in Frankfurt am Main wie-
der viele plüschige Helfer für 
den Rettungsdienst erhalten. 
Die Rettungsteddys, die das 
AKIK - Aktionskomitee Kind 
im Krankenhaus an viele Ret-
tungsdienste, die Polizei oder 
die Notfallseelsorge verteilen 
kann, unterstützen die Mitar-
beiter der Johanniter im Ret-
tungsdienst auch in diesem 
Jahr als Türöffner und Tröster 
bei Einsätzen mit Kindern. 
Oft erleben Kinder einen Un-
fall als traumatisch und die 

Angst ist dann meist größter 
als eine Verletzung. Christian 
Keller, Leiter Rettungsdienst 
bei den Johannitern im Regi-
onalverband Offenbach freut 
sich sehr über den diesjäh-
rigen Rettungsteddy-Nach-
schub berichtet aus seinem 
Berufsleben: “Notfallsituatio-
nen mit Kindern sind für uns 
Rettungskräfte immer eine 
besondere Herausforderung. 
Und in zahlreichen Fällen half 
und hilft uns seit drei Jahren 
der Rettungsteddy dabei, die 
kleinen Patienten die Angst 
zu nehmen, sie psychisch zu 
unterstützen und häufig auch 

dabei, schneller eine Diagno-
se stellen zu können. Mit ihm 
können wir viel einfacher das 
Vertrauen des beteiligten Kin-
des gewinnen.“ 
Mehr Informationen zu den Jo-
hannitern im Regionalverband 
Offenbach gibt es auf der In-
ternetseite www.johanniter.de/
offenbach.  
Die Johanniter im Regional-
verband Offenbach bieten re-
gelmäßig Veranstaltungen für 
Kindergärten und in Schulen 
an, um den Kindern die Angst 
vor dem Rettungswagen oder 
dem Rettungsdienstpersonal 
zu nehmen!

Plüschige Helfer sind gefragt
Rettungsteddys der Johanniter sollen Kindern die Angst                                                              

in Notfallsituationen nehmen

Karin Schmidt von AKIK übergibt die Rettungsteddys an Christian Keller von den Johannitern im 
Regionalverband Offenbach.  (Foto: Johanniter Offenbach)
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Athen, Kanal von Korinth & die schönsten griechischen Inseln
Das macht diese Reise einzigartig:
✔ Übernachtungen im landestypischen 4-Sterne Hotel direkt am Meer
✔ Ausflug mit Stadtbesichtigung von Athen
✔ Bezaubernde Inselwelt Griechenlands mit den schönsten Inseln

Mykonos, Milos, Rhodos, Santorin & Kreta

✔ Inkl. 3 Ausflüge: Ephesos, Rhodos & Heraklion
✔ Inklusive Flugan- und Rückreise ab/bis Frankfurt
✔ "All inklusive" Getränke an Bord

12 Tage, Di. 28.09.21 – Sa. 09.10.21
Ihre Reisepreise pro Person
Kat. Kabinen-Beschreibung marena Sonderpreis

bei Buchung
bis 28.06.21 ab 29.06.21

IA 2-Bett Innenkabine Deck 3
Doppelzimmer mit Halbpension € 1.998,- € 2.199,-

IC 2-Bett Innenkabine Deck 6/7
Doppelzimmer mit Halbpension € 2.099,- € 2.299,-

XA 2-Bett Außenkabine Deck 2
Doppelzimmer mit Halbpension € 2.129,- € 2.329,-

XB 2-Bett Außenkabine Deck 3/5/6
Doppelzimmer mit Halbpension € 2.159,- € 2.359,-

XC 2-Bett Außenkabine Deck 3/4
Doppelzimmer mit Halbpension € 2.259,- € 2.459,-

SBJ 2-Bett Junior-Suite mit Balkon
Deck 6/7 (auf Anfrage)
Doppelzimmer mit Halbpension € 2499,- € 2.699,-

IA 2-Bett Innenkabine Deck 3
zur Alleinbenutzung
Einzelzimmer mit Halbpension € 2.499,- € 2.799,-

XB 2-Bett Außenkabine Deck 3/5/6
zur Alleinbenutzung
Einzelzimmer mit Halbpension € 2.699,- € 2.999,-

Reiseverlauf
28.09. Flug nach Athen und Transfer zu Ihrem landestypischen 4-Sterne
Hotel Kalamaki Beach Corinth. Abendessen und Übernachtung.
29.09. Besichtigung Athen Nach einem leckeren Frühstücksbuffet Fahrt in
Richtung Athen mit Ihrem kundigen, deutschsprechenden Reiseleiter & Frei-
zeit. Abendessen und Übernachtung.
30.09. Heute entdecken den Kanal von Korinth Nach dem Frühstü-
cksbüffet fahren Sie zum Kanal von Korinth. Natürlich möchten wir Ihnen das
Gefühl einer Durchfahrt durch den Kanal mit dem Erlebnis einer Bootsfahrt
direkt zeigen. Abendessen und Übernachtung.
01.10. Freizeit in Ihrem Hotel direkt am Strand Für alle „Nimmermüden“
bieten wir gegen Aufpreis einen ganztägigen Ausflug nach Mykene, Nafpliou
und Epidaurus. Abendessen und Übernachtung.
02.10. Transfer nach Piräus und Einschiffung auf die Celestyal Crystal
Die Vollpension beginnt mit einem Nachmittagssnack an Bord. Abendessen
und Übernachtung an Bord.
03.10. Kusadasi/Türkei Ankunft: 08:00 Uhr Abfahrt: 19:00 Uhr
04.10. Rhodos/Griechenland Ankunft: 08:00 Uhr Abfahrt: 07:00 Uhr
05.10. Kreta (Heraklion) Ankunft: 08:00 Uhr Abfahrt: 23:45 Uhr
06.10. Santorin*/Griechenland Ankunft: 07:00 Uhr Abfahrt: --
07.10. Santorin*/Griechenland Ankunft: -- Abfahrt: 02:30 Uhr
Milos*/Griechenland Ankunft: 08:30 Uhr Abfahrt: 13:30 Uhr
Mykonos*/Griechenland Ankunft: 19:00 Uhr Abfahrt: --
08.10. Mykonos*/Griechenland Ankunft: -- Abfahrt: 18:00 Uhr
09.10. Athen/Piräus Ankunft: 09:00,
Ausschiffung und Transfer zum Flughafen, Rückflug nach Frankfurt

Reiseleistungen: Flugan- und Rückreise von Frankfurt nach Athen mit Luft-
hansaodereineranderen IATA-Fluggesellschaft, 4ÜbernachtungenmitFrüh-
stücksbuffet und Abendessen im landestypischen 4-Sterne Kalamaki Beach
Hotel, geführterAusflugnachAthenmitStadtrundfahrt,Halbtagsausflugzum
Kanal von Korinth mit Bootsfahrt, 7 Übernachtungen mit „all inklusive“ (inkl.
Getränke an den Bars und im Restaurant) an Bord der Celestyal Crystal
in der gebuchten Kabinenkategorie mit Vollpension (bestehend aus Abend-
essen, Frühstück und Mittagessen), alle Gebühren und Trinkgelder an Bord,
3 Halbtagesausflüge nach Ephesus, auf Rhodos und auf Kreta,
Begleitung und Betreuung während Ihrer Reise durch Peter Scholtis.
Nicht eingeschlossene Leistungen: Persönliche Ausgaben, Getränke im
Hotel, ärztliche Behandlungen, Reiseversicherungen.
Veranstalter: marena Kreuzfahrten, Franz-Gruber-Platz 18,
64859 Eppertshausen.

Inkl. Flugan-/
Rückreise Frankfurt
– Athen und zurück.

Den Frühbucher-
Preis konnten wir

bis zum 28.06.2021
verlängern!

Santorin Ihre Reiseroute Beispiel Balkonkabine
Ihre Celestyal Crystal

Franz-Gruber-Platz 18, 64859 Eppertshausen
willkommen@marena-kreuzfahrten.de
Sichern Sie sich gleich telefonisch unter
06071 - 92 25 30 Ihre Lieblings-Kabinen!
www.marena-kreuzfahrten.de

Beratung mit & Kreuzfahrt-Verstand

Peter ScholtisAline BlickhanFabienne te KampSabrina Janke

Unsere Experten freuen sich auf Sie.
Wir sind persönlich erreichbar von Montag bis Freitag 9 - 17 Uhr und zu jeder Zeit nach Vereinbarung.

ab € 1.998,-
pro Person

Getränke an den Bars und im Restaurant)
in der gebuchten Kabinenkategorie mit Vollpension (bestehend aus Abend-

– Athen und zurück.

Den Frühbucher-

Kr
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zfahrt

B
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se

& Kreuzfahrt
Ihr Schiff:

Celestyal
Crystal
Renoviert: 2017
Passagiere: 1.200

Fluganreise

Mykonos
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Urberach (NHR) Nach etlichen 
Monaten haben die Mann-
schaften den Handball-Trai-
ningsbetrieb wieder aufge-
nommen. Nachdem wegen der 
Corona-Pandemie in den ver-
gangenen Monaten nur Indivi-
dualtraining möglich war, ab-
solvieren die Teams in diesen 
Tagen ihre ersten gemeinsa-
men Trainingseinheiten. Wäh-
rend die Herren I am vergange-
nen Dienstag ihr Comeback in 
der Halle gaben, trafen sich z.B. 
die Damen I eine Woche vorher 
auf dem Sportplatz in Epperts-
hausen. 
Hallensaison soll am 30./ 
31. Oktober beginnen: 
Durch die verbesserte Coro-
na-Lage bieten sich dem Hand-
ball wieder Perspektiven: Der 
Hessische Handball-Verband 
(HHV) plant aktuell, die Hal-
lensaison am letzten Okto-
ber-Wochenende (30./ 31. Ok-
tober) zu starten. „Der Beginn 
(…) ist bewusst so spät gewählt, 
da die Arbeitskreise und das 
Präsidium der Meinung sind, 

dass die lange Spielpause von 
18 Monaten eine längere Einge-
wöhnungszeit nötig macht“, so 
der HHV in einer Pressemittei-
lung. Die Zeit zwischen Som-
mer- und Herbstferien könne 
deshalb von den Vereinen für 
Vorbereitungsspiele genutzt 
werden. Der Verband schreibt 
weiter: „Da außerdem einige 
Landkreise mitgeteilt haben, 
dass eine Hallenöffnung erst 
nach den Sommerferien zu er-
warten ist, muss auch auf die-
sen Hinweis Rücksicht genom-
men werden.“
Fünf Teams für Sommer-
runde gemeldet: Es wird 
auch eine Sommer-Kleinfel-
drunde gespielt. Die Spiel-
gemeinschaft ist dabei mit 
fünf Mannschaften vertre-
ten: Zwei Herren-Teams, eine 
Damen-Mannschaft und die 
männlichen A- und B-Ju-
genden wurden gemeldet. Die 
Männer spielen eine einfache 
Runde mit sieben Mannschaf-
ten, die Frauen eine doppelte 
Runde mit vier Mannschaften. 

In der A-Jugend ist eine Ein-
fach-Runde mit fünf Teams 
angesetzt, in der B-Jugend mit 
sieben. Die Spielpläne sind be-
reits veröffentlicht und auf der 
nuLiga-Seite online abrufbar. 
Die zeitgenauen Ansetzungen 
folgen in den nächsten Tagen. 
Die ersten Spiele sind für das 
letzte Juni-Wochenende (26. 
Juni) terminiert.
Herren I gewinnen Ap-
ril-Challenge, Damen im 
Mai: In den Monaten April 
und Mai haben die Aktiven 
Fitness-Challenges absolviert. 
Dabei ging es darum zu Fuß, 
mit Inlinern oder per Rad 
möglichst viele Kilometer zu 
sammeln. Im April setzten sich 
die Herren I gegen die Reserve 
durch. Bei der zweiten Chal-
lenge nahmen auch die Damen 
teil. Sie holten sich in einem 
Kopf-an-Kopf-Rennen gegen 
die erste Männer-Mannschaft 
den Sieg. 
Mehr aktuelle News und Bil-
der auf der BSC-Website www.
bsc-urberach.de.

Aktuelles aus der BSC-Handballabteilung

Rödermark (NHR) Unter gu-
ter Beteiligung der Mitglieder 
des Wanderclubs Rödermark 
konnte am letzten Samstag 
mit der letzten Etappe die ge-
samte Tour entlang der Rodau  
abgeschlossen werden. An der 
in drei  Etappen aufgeteilten  
Gesamtstrecke von knapp 35 
Kilometern  nahmen insgesamt 
mehr als drei Dutzend Wande-
rer teil. Die Wegtrecke führte 
die Teilnehmer durch den ge-
samten Rodgau durch Wald 
und Feld, immer entlag der Ro-
dau , wobei das Wetter optima-
le Bedingungen bot. Die letzte 
Etappe endete am Schloss in 
Rumpenheim, vis à vis von der 

Mündung der Rodau in den 
Main. Den Abschluss bildete 
eine Besichtigung der Schloss-
kirche, wo die Teilnehmer 
,mehrere Musikstücke vom 
Kantor erleben konnten. Der 
Abschluss erfolgte im Restau-
rant Käsmühl in Bieber, wo un-
ter den neuen Corona Bestim-
mungen diese Tour zum guten 
Ende geführt wurde. Nach 
derartig erfolgreichem Verlauf 
der Mai/Juni- Touren wurden 
bereits die weiteren Wande-
rungen besprochen. Bereits 
am 27. Juni folgt die nächste 
Wanderung von Seligenstadt 
über den Main in Richtung 
Kahl weiter in die Weinberge 

Richtung Mömbris. Im Juli folgt 
dann die erste Spessartwan-
derung in diesem Jahr zu einer 
Tour auf dem Räuberpfad  rund 
um Heimbuchental. Ende Juli 
plant der Vorstand ein Som-
merfest. Das Ziel wird zeitnah 
bekannt gegeben. Auch Gäs-
te sind herzlich willkommen. 
Exakte Infos folgen Anfang 
Juli. Auskünfte kann man der 
WEB-Seite der Wanderfreunde 
Rödermark entnehmen oder 
vom Vorsitzenden des Vereins 
erfahren, Tel. 0151/58564291. 
Ebenso kann man sich hier für 
eine Teilnahme zu den Veran-
staltungen  anmelden.  
 (Foto: privat)

Erfolgreicher Abschluss der Rodgau Tour 

Rödermark (NHR) Am Sonntag 
führte der ADFC Rödermark 
im Rahmen des diesjährigen 
Stadtradeln eine Gruppe von 
Ober-Roden in die Weinberge 
bei Klein-Umstadt. Ziel war die 
Wendelinuskappele. Nach dem 
Anstieg wurden die Teilnehmer 
bei einer mitgebrachten Vesper 
mit einem guten Panoramabli-
cke von Odenwald, Bergstraße 
bis zur Skyline von Frankfurt 
belohnt.
Weitere Touren
Freitag, 18. Juni:  Langfelds-
mühle Hergershausen rund 
40 Kilometer, Schwierigkeit:**. 
Start 18 Uhr am Marktplatz 
Schulstraße Ober-Roden.
Diese Tour führt von Röder-
mark auf kleinen Umwegen 
durch Wald und Feld zur Ger-
sprenz-Mühle. Eine funktio-

nierende Beleuchtung ist not-
wendig, da die Tour bis in den 
Abend dauern wird. Die Kosten 
der Einkehr im Biergarten tra-
gen die Teilnehmer selbst.
Hier bestimmt der Wirt wie vie-
le rein dürfen, es ist zur Zeit kei-
ne Reservierung möglich.
Info: Karlheinz Raab, Tel. 50814.
Samstag, 19. Juni: Kinderfahr-
radtour rund 10 Kilometer, 
Schwierigkeit:*. Start 15 Uhr 
Bolzplatz an der Seligenstädter 
Straße. 
Eine Familientour für Kinder 
und Eltern. Es wird eine kind-
gerechte, flache Strecke zu ei-
nem Ziel gefahren, an dem die 
Kinder bei einer Pause spielen 
und Spaß haben können. Die 
teilnehmenden Kinder sollten 
schon sicher Fahrrad fahren 
können. Die Strecke führt über 

wenig befahrene Nebenstre-
cken und Feldwege.
Ziel ist das Eiscafé Veneto im 
Breidert, dort gibt es wie jedes 
Jahr für die Kinder ein Eis vom 
ADFC Rödermark. Info: Win-
fried Fischer, Tel. 94435.
Sonntag, 20. Juni: Sieben-Hü-
geltour im Südosten von 
Darmstadt - 50 Kilometer, 
Schwierigkeit:**(*). Start: 10 Uhr 
Rödermark-Urberach, Bodajker 
Platz (am Bahnhof).
Man fährt eine leicht hügelige 
Strecke über die sieben Hügel 
im Südosten von Darmstadt. 
Die Strecke besteht überwie-
gend aus gut befahrbaren Wald-
wegen. Selbsverpflegung.
Info: Rudi Zischka, Tel. 50849
Frauentour, MTB und Trekkin-
grad zur Fischerhütte wird an 
einem neuen Termin gemacht.

ADFC startet wieder mit Touren
Erste Fahrt führte nach Klein-Umstadt

Die Teilnehmer der ADFC-Tour in den Klein-Umstädter Weinbergen.  (Foto: ADFC)

Rödermark (PS) Das erste Fuß-
ballspiel in Rödermark seit 
Oktober fand am Sonntag auf 
dem Kunstrasenplatz der TS 
Ober-Roden statt. Die A-Ju-
nioren der TS traten in einem 
Testspiel gegen den FC Gießen 

an. Nach einer zwischenzeitli-
chen 2:0-Pausenführung verlor 
Ober-Roden noch mit 3:5. In 
dieser Szene kämpft Ober-Ro-
dens Daniel Garic (links) mit 
Gießens Max Henrik Amend 
um den Ball. Mit Testspielen 

geht es nach der langen Coro-
na-Pause im Fußballkreis Die-
burg langsam wieder los. Am 
Sonntag traten auch die D2-Ju-
nioren von Germania Ober-Ro-
den gegen die SG Egelsbach III 
(1:2) an.  (Foto: PS)

Fußball-Zwangspause endet mit acht Toren

Waldacker (NHR) Als weiterer 
Meilenstein der Rückkehr zur 
Normalität nach der Corona – 
Pandemie und bei hoffentlich 
weiterhin sinkenden Inziden-
zwerten, findet auf dem Ten-
nisgelände des TC Waldacker 
Grün Weiß  in der zweiten 
Woche der Sommerferien das 
Jugend-Tenniscamp 2021 statt. 
In der Zeit vom 26. bis 30. Juli 
werden zwischen 10 und 15 
Uhr alle interessierten Kin-
der und Jugendliche bis zum 
fünfzehnten Lebensjahr durch 
kompetente Trainer und dem 
Team des TC Waldacker betreut. 
Das Tenniscamp ist so vielsei-
tig wie der Tennissport selbst. 
„Spielend Tennis lernen“ lau-
tet das Motto des spannenden 
Feriencamps, das eine ideale 
Verbindung von Tennisspiel, 
Spaß und Abenteuer bietet. Als 
Talentino-(Premium)-Club ga-
rantiert der TC Waldacker eine 
hohe Trainingsqualität für Kin-
der und Jugendliche.
Mit dem Kindertennis-Konzept 

des DTB lernen die Kids spie-
lend Tennis und haben von der 
ersten Tennisstunde an jede 
Menge Freude, damit sie ein Le-
ben lang Spaß am Tennissport 
haben. Die 6- bis 12-Jährigen 
trainieren in drei Lernstufen, 
die dem Alter und Entwick-
lungsstand angepasst sind.
Durch entsprechende Platzgrö-

ßen, Bälle und Schläger sind 
Erfolgsmomente und lange 
Ballwechsel garantiert, ohne 
dass in zahlreichen Trainer-
stunden Schlag- und Bewe-
gungstechniken mühevoll er-
lernt werden müssen. Neben 
den Grundtechniken des Ten-
nissports wird bei den Talenti-
nos außerdem viel Wert auf die 
motorische Entwicklung und 
die Fähigkeit Doppel zu spielen 
gelegt. 
Alle Kinder und Jugendliche 
zwischen 6 und 15 Jahren, die 
Lust an Bewegung und Freude 
am Tennisspielen mit Freun-
den haben, sind hierzu herz-
lich eingeladen. 
Der Unkostenbeitrag für die 
Trainer und die Verpflegung 
liegt bei 165 Euro für Nichtmit-
glieder bzw. 150 Euro für Mit-
glieder.
Anmeldungen werden gerne 
durch den Tennisclub Walda-
cker Grün-Weiß bis zum 2. Juli 
unter der Rufnummer 0176/ 
70096769 entgegengenommen.

Jugend-Tenniscamp in den Sommerferien

Das Talentino Maskottchen 
„freches Wiesel“ ist immer 
dabei“.  (Foto: TCW)
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Pauly von Buttlar Apotheke
im Rewe Center Rodgau-Dudenhofen

Feldstraße 46 · 63110 Rodgau-Dudenhofen
Tel. 06106/6668870 · E-Mail: pvb.apotheke@gmail.com

Professionelle
kosmetische Beratung

Nächster Termin: Samstag, 10.7.2021
Danach ab August jeden 1. Samstag im Monat

Exklusiv für Sie:
• Individuelle Hautberatung
• Hauttyp-Analyse
• Make-up-Beratung

Unsere Marken (Auszug)

10-fach Punkte
auf Kosmetikprodukte
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Frankfurt (NHR) Die Verei-
nigte Volksbank Maingau 
(VVB), Niederlassung der 
Frankfurter Volksbank eG, 
hat auch in diesem Jahr wie-
der 25 Vereine und Organisa-
tion mit Spenden in Höhe von 
insgesamt 50.000 Euro unter-
stützt. Die Förderung stammt 
aus dem FVB-Chancen-Spa-
ren. In einer virtuellen Feier-
stunde wurden die Spenden 
von Michael Mengler, Co-Vor-
sitzender des Vorstandes 
der Frankfurter Volksbank, 
symbolisch übergeben. Das 
Spenden und Fördern für so-
ziale und kulturelle Projekte 
gehört zum Selbstverständnis 
der VVB.
„Ob Jugend, Wohlfahrts- oder 
Kulturpflege - die zahlreichen 
gemeinnützigen Einrichtun-
gen leisten eine unentbehr-
liche Arbeit“, sagte Michael 
Mengler, Co-Vorsitzender des 
Vorstandes der Frankfurter 
Volksbank. „Mit den Spenden 
aus dem FVB-Chancen-Sparen 
fördern wir diese Arbeit und 
unterstützen den ehrenamtli-
chen Einsatz vieler Menschen 
vor Ort. Gerade in dieser von 
der Pandemie beherrschten 

Zeit, die die Arbeit von gemein-
nützigen Vereinen und sozia-
len Initiativen in unserer Re-
gion erschwert und verändert. 
Dazu gehört auch, dass wir alle 
Austausch, Begegnung, Inspi-
ration und Zuspruch brauchen. 
Deshalb haben wir unsere tra-
ditionelle Spendenübergabe 
online organisiert. Mit dem 
Zweckertrag des Gewinnspa-
rens fließen die Gelder aus der 
Lotterie zurück an bürgernahe 
Projekte in unserem Geschäfts-
gebiet. Für uns gehört es zu 
unserem Selbstverständnis, 
dass die VVB auch jetzt wie-der 
vielfältige Aufgaben aus unter-
schiedlichsten Bereichen un-
terstützen kann.“, unterstrich 
Michael Mengler ab-schlie-
ßend.
Das FVB-Chancen-Sparen ist 
die Symbiose aus Lotterie, Spa-
ren und Helfen. Der monat-
liche Beitrag für ein Los wird 
auf verschiedene Töpfe verteilt. 
Nur ein kleinerer Teil wird für 
die eigentliche Lotterie ver-
wendet und ausgelost. Der üb-
rige Teil wird für den Kunden 
im Jahresverlauf angespart. Am 
Jahresende wird der Sparbei-
trag automatisch gutgeschrie-

ben.
Folgende Organisationen konn-
ten sich in diesem Jahr über eine 
Spende freuen:  Arbeiterwohl-
fahrt Ortsverein Obertshausen 
e.V., Behindertenhilfe Stadt 
und Kreis Offenbach e.V., För-
derkreis der Friedrich-von-Bo-
delschwingh-Schule, Ev. Pe-
trusgemeinde - Rödermärker 
Brotkorb -, Gemeinsam mit 
Behinderten Rodgau e.V., Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe e.V. - Re-
gionalverband Darmstadt-Die-
burg, Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V. - Regionalverband Offen-
bach, Lebenshilfe Dieburg e.V., 
Lebenshilfe Offenbach e.V., 
Lebensmittelpunkt e.V. Baben-
hausen, Malteser Hilfsdienst 
e.V. Region Darmstadt, Malte-
ser Hilfsdienst e.V. Stadt und 
Kreis Offenbach, Offenbacher 
Arbeitsgruppe Wildhof e.V., 
pro interplast Seligenstadt e.V., 
Projekt Lebensladen Mühl-
heim, ProMorija Freundeskreis 
e.V., Tafel Dieburg e.V., Tante 
Emma Rodgau e.V., Zugpferd 
Mühl-heim e.V., Caritasver-
band Offenbach und Dieburg, 
DRK Kreisverband Offenbach 
und Dieburg, Diakonie Offen-
bach und Dieburg.

VVB Maingau spendet 50.000 Euro 
25 gemeinnützige Organisationen erhalten Förderung aus dem 

FVB-Chancen-Sparen 

Rödermark (NHR) Erinnerung, 
Gerechtigkeit, Aufklärung, 
Konsequenzen – so lauten die 
zentralen Forderungen der Be-
troffenen des rassistischen Ter-
roranschlags vom 19. Februar 
2020 in Hanau, dem die neun 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 
Ferhat Unvar, Hamza Kurtovic, 
Said Nesar Hashemi, Vili Viorel 
Paun, Mercedes Kierpacz, Kalo-
yan Velkov, Fatih Saraçoglu, Se-
dat Gürbüz und Gökhan Gül-
tekin zum Opfer gefallen sind, 

und der gleichnamigen Initia-
tive. Mit dem am Samstag, dem 
19. Juni, stattfindenden Akti-
onstag soll der Initiative „19. 
Februar Hanau“ Rücken-wind 
verschafft werden. „Arsch in 
den Sattel, Zähne zeigen!“ lau-
tet das Motto. 
Sternförmig werden an diesem 
Tag Fahrradgruppen aus allen 
Himmelsrichtungen nach Ha-
nau kommen, wo um 13 Uhr 
auf dem Hanauer Freiheitsplatz 
die Abschlusskundgebung 

stattfinden wird. Durch Röder-
mark führt die sog. Südroute 
von Freiburg kommend über 
Darmstadt und Messel. Ca. 
10/10.15 Uhr wird die Gruppe 
durch die Mainzer Straße in 
Ober-Roden kommen. Nächster 
Treffpunkt ist dann um 10:45 
Uhr in der Einhardstraße in 
Dudenhofen. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Empfeh-
lenswert ist aber noch ein Blick 
auf die gesonderte Homepage 
www.stern-fuer–hanau.de.             

„Ein Stern für Hanau“: AL/Grüne Rödermark                                    
rufen zur Teilnahme an Fahrradsternfahrt auf

Am vergangenen Donnerstag, 
(10.) feierte der immer noch 
beim Musikzug TG 08 Ober-Ro-
den aktive Bassist Norbert 
Beutler seinen 80. Geburtstag.
Leider war es dem Musikzug 
aufgrund der aktuellen Lage 
nicht möglich ihm an diesem 
Tag ein Ständchen zu bringen 
und ihn für 65 Jahre  aktive 
Mitgliedschaft zu ehren, aber 
die Musiker werden dies zu ge-
gebener Zeit nachholen.
1956 trat er in den Spielmanns-
zug der Turngemeinde 08 Ober.
Roden als Fanfarenspieler ein. 
Er war und ist,  bis heute lang-
jähriges Vorstandsmitglied in 
verschiedenen Positionen, un-
ter anderem  war er von 1974-
1978 Jugendleiter und von 
1978 bis 1985 Abteilungsleiter 
der Abteilung. Seit 1986 ist er 
als Zeugwart tätig.

Bei der musikalischen Um-
stellung des Spielmannszuges, 
zum Musikzug in Jahr 1990, 
erlernte er den Bass. 

Für seine Verdienste im Verein 
wurde er mit der Verdienstpla-
kette in Bronze der Stadt Röder-
mark ausgezeichnet.

Musikzug TG 08 Ober-Roden gratuliert zum Geburtstag

Norbert Beutler beim Sommerfest 2007.  (Foto: privat)

Ober-Roden (NHR) Da das 
Gesundheitsamt Offenbach, 
die Durchführung der Jahres-
hauptversammlung der DJK 
TTC Ober-Roden als Präsenz-
veranstaltung in der Kultur-
halle wegen der momentanen 
Pandemie untersagt, hat sich 
der Vorstand mehrheitlich da-
für ausgesprochen, dass für die 

Jahreshauptversammlung ein 
„Onlineformat oder auch Um-
laufverfahren“, wie vom Ge-
sundheitsamt vorgeschlagen, 
nicht zielführend sei. Ferner 
wurde beschlossen, die Jahres-
hauptversammlung so schnell 
wie möglich nachzuholen, so-
bald es die Corona-Lage und 
die damit verbundenen Aufla-

gen zulassen. Angedacht ist da-
bei ein Zeitraum bis Ende Au-
gust. Falls dies nicht möglich 
wird, wird die Jahreshauptver-
sammlung 2021 mit der Neu-
wahl des Vorstandes auf An-
fang 2022 verschoben. Dies ist 
formaljuristisch aufgrund der 
Pandemiegesetze abgesichert 
und legal.

DJK TTC Ober-Roden verschiebt Jahreshauptversammlung

Rödermark (NHR) Nach-
dem die Inzidenzzah-
len im Kreis Offenbach 
wieder gesunken sind, 
kann der TanzSportClub 
Rödermark wieder sein 
Clubhaus öffnen. 
Unter Beachtung der gel-
tenden Coronaregeln ist ein 
Hygienekonzept entwickelt 
worden. Damit ist nach den 
langen Monaten des Lock-
downs und Ausgangssperren, 
für alle Gruppen wieder ein 
Training möglich. In Abspra-
che mit den Trainern wurde 
ein Belegungsplan erstellt. 
Der aktuelle Plan ist auf 
der Homepage unter www.

tsc-roedermark.de für alle ta-
gesaktuell einzusehen. 
Besonders Kinder und Jugend-
liche haben einen großen 
Nachholbedarf an Bewegung. 
Daher besteht nicht nur für 
Mitglieder, sondern auch für 
Neueinsteiger nun die Chan-
ce Versäumtes nachzuholen. 
Die Trainerinnen des Vereins 
sind auf alles vorbereitet und 
in der Lage die Gruppengrö-
ßen durch zusätzliche Einhei-
ten anzupassen. 
Die Ersten, die wieder ins 
Training kommen sind am 
Mittwoch, 9. Juni, die jüngs-
ten Mitglieder. Von 16 bis 17 
Uhr tanzen die Ballettkinder 

im Alter von vier und fünf 
Jahren, anschließend sind 
die Sechs- bis Siebenjährigen 
an der Reihe. Ebenfalls um 
16 Uhr beginnt das Training 
für die ZUMBA-Kids wieder. 
Stephanie Pührer bietet auch 
ab Freitag, 11. Juni, von 16 
bis 17  Uhr wieder ZUMBA 
für Kids an. Bei allen Grup-
pen sind Einsteiger herzlich 
willkommen. Und ab Juli ist 
der sehr erfahrene und ange-
sehene Hip-Hop-Trainer Jens 
Diehl wieder da.  Er unter-
richtet sonntags die bei Ju-
gendlichen beliebten Tanzar-
ten Breaking und Hip-Hop 
an. 

Im TSC Rödermark wird                         
wieder getanzt

Chance Versäumtes nachzuholen

Rödermark (NHR) Einladung 
zur Jugendversammlung am 
Freitag, 16. Juli, um 16.30 Uhr 
im kleinen Saal des Clubhau-
ses des TanzSportClub Röder-
mark, In der Plattenhecke 2a, 
Rödermark statt. Auf der Ta-
gesordnung steht der Bericht 
des Jugendwartes, Wahl des Ju-
gendwartes, der Kassenbericht 
und Verschiedenes. Stimmbe-

rechtigt sind nur ordentliche 
Mitglieder bis zum 21. Lebens-
jahr.
Einladung zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung am 
Freitag, 16. Juli, um 19 Uhr in 
das Clubhaus des TanzSport-
Club Rödermark, In der Plat-
tenhecke 2a, Rödermark ein. 
Auf der Tagesordnung stehen: 
Vorstandsberichte, Kassenprü-

ferbericht, Entlastung des Vor-
stands, Wahlen: 2. Vorsitzen-
de, Schriftführer,  Beisitzer für 
Veranstaltungen und Kassen-
prüfer, Vorstellung, Diskussion 
und Beschlussfassung zur Sa-
nierung des Clubhauses, Anträ-
ge und Verschiedenes. Anträge 
müssen spätestens eine Woche 
vor der Versammlung in der 
Geschäftsstelle eingehen. 

TSC Rödermark lädt zu Jugend- und Mitgliederversammlung

Rödermark (NHR) Zu einem 
Workshop Gongbad und Gong-
meditation lädt die Volkshoch-
schule Rödermark am Samstag, 
26. Juni, von 10 bis 12.15 Uhr 
in ihre Räumlichkeiten im 
Zehnthof, Dieburger Straße 
9-11 in Ober-Roden ein. 
In dieser Veranstaltung ler-
nen die Teilnehmenden unter 
Anleitung der Yoga-Lehrerin 
und Gong-Spielerin Sylvia Em-
merling zwei Arten des Gong-
spiels kennen. Das energetische 
Gongbad, welches Körper und 
Geist erfrischt und die Gong-

meditation, welche in ein heil-
sames und regeneratives Los-
lassen führt. Als Vorbereitung 
auf das Gongbad praktizieren 
die Teilnehmenden Kundalini 
Yoga. 
Für Anfänger*innen und 
Fortgeschrittene starten im 
Rothaha-Saal über der Stadt-
bücherei bereits am 10. Juni 
nachmittags und abends je ein 
Kurs Hatha-Yoga bei der Lehre-
rin Ute Keim. Im Mittelpunkt 
stehen hier die Körperübungen 
(Asanas), wodurch die Wir-
belsäule mobilisiert und Kör-

perhaltung aufgerichtet wird. 
Auch das Immunsystem und 
der Stoffwechsel profitieren da-
von. Durch die Konzentration 
in der Übung wird der Körper 
auf neue Weise erlebt, die Teil-
nehmenden werden beweg-
licher und lernen bewusst zu 
entspannen.
Alle Veranstaltungen sind kos-
tenpflichtig und finden unter 
Einhaltung der Hygieneregeln 
statt. Information und Anmel-
dungen bei der vhs Rödermark, 
Tel. 922700 oder online über 
www.vhs-roedermark.de.

Erholung per Gongschlag und Yoga
vhs Rödermark lädt ein am 26. Juni  von 10 bis 12.15 Uhr

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung Die günstige Entwicklung der 

Corona-Situation macht es 
möglich: Zum Stadtradeln, das 
am vergangenen Sonntag be-
gonnen hat, kann der ADFC 
Rödermark nun doch seine be-
liebten Touren anbieten. 
Weiter geht es mit einer Tour 

zur  Langfeldsmühle in Her-
gershausen (18.), eine Kinder-
fahrradtour (19.), eine Tour zur 
Fasanerie in Klein-Auheim (19.), 
eine Sieben-Hügel-Tour im Süd-
osten von Darmstadt (20.), eine 
Radtour zu den Skulpturen in 
Rödermark (25.) und zum Stadt-

radeln-Abschluss (26.) eine Tour 
auf dem wumboR-Radweg rund 
um Rödermark. 
Alle Einzelheiten findet man 
auf der ADFC-Homepage (www.
adfc-Roedermark.de) oder auf 
der städtischen Homepage un-
ter „Aktuelles“. 

Stadtradeln: Touren mit dem ADFC                           
nun doch möglich
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